zerbrechens. 


At. 481. — Erſtes Blatt. 
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Mor 


Patriarch in dem Rufe ſtand, Deutſchland freund⸗ 
lich geſinnt zu ſein. Ueber den weiteren Ver⸗ ſprochen worden. Vereinzelte Mißklänge ſtammten 
lauf des Zwiſchenfalls braucht man ſich nicht zu] theils aus Geſchäfts⸗ und Unternehmerkreiſen, die 
erhitzen. Es kommt gar nicht darauf an, daß das Monopol des Verkehrs in der Türkei, 
5 a 5 in 1 U J da 3 u 5 kai 5275 A 1 5 
5 : f i „ ſchaftspoſtens am tlichen Stuhle raſchf glauben, und theils von unſern nordiſchen Nach⸗ 
abe e en de BORP | Dalsich wichtiger ift, daß er ſich vollzieht in bart, deren Apenten ftanbhaft wb eifrig Betrebt 

5 Ihe das „Polenthum“ in zwei Lager feiner Weſſe, welche uns die unzweibentige Au⸗ ſind, Unkraut in den Weizen guter Beziehungen 
E 4 90 erkennung nicht anfechtbarer Anſprüche bezüglich Nane Deutſchland und and zu ſäen. Daß 


Deutſchland. 


* Berlin, 13. Oktober. Der großbolni- 
ſchen Landtagswahlagitation machen gewiſſe Vor⸗ 
gänge, von denen ſie eine Spaltung der Wähler⸗ 


zu ſpalten und in den „fſezeſſioniſtiſchen Sumpf“ des Schutzes unſerer Staatsangehörigen im Aus⸗ Frankreich und der Vatitan geweſen ſein 
fn ein e e lande ſichert. ſollen, zwiſchen den Kaiſer und ſeine 


katholiſchen deutſchen Landeskinder in der Türkei 
„Deutſchen Kolonkalzeitung“ mitgetheilt wird, zu drängen, hat neuerdings dazu beigetragen, das 
dom 1. April 1899 ab eine deutſche Zeitung er⸗Intereſſe für den tatjerli Beſuch im heiligen 
ſcheinen. Die Vorbereitungen für das Insleben⸗ Lande noch zu vertiefen, ungeachtet gewiſſer Be⸗ 
treten des Blattes haben zu einem poſitiven Er⸗ fürchtungen, daß die Begegnung mit dem Sultan 
gebniß geführt. dieſen letztern in ſeinem Widerſtande gegen die 
Kapitän z. S. Jäſchke (Paul), der zum] vier Mächte, die ſeine Beamten und Truppen aus 
zweiten Gouverneur von Kiautſchan ernannt] Kreta zu verdrängen trachten, vielleicht ſtärken 
worden iſt, trat am 26. April 1868 in die Flotte. könnte. Die „Morning Poſt“ begrüßt heute die 
in von Werth, desgleſchen die Bezeichnung Nach feiner. Ernennung zun Llentenant z. S am] Reiſe des Monarchen mit wirklicher Wärme ur d 
0 8 als 8 Hi be tſtadt G dpolens 18. November 1875 bäuchte er die Marineakade⸗ bedauert nur, daß der Beſuch in Aegypten unter⸗ 
„ e Blatt noch „daß mie. Nach feiner Weförberung zun Kapitän. bleiben folle, well der Kaſſer am Nil dach manches 
wir uns in BA bergen Angelegenheit nicht nur ae iſt er da beim 1 Intereſſante geſehen und auch mehr als tu 
in Poſen, ſondern auch in der Provinz auf ver⸗ 1 — ai e u des ae rauen 
chiedene W gefaßt machen müſſen, „Blücher“, als Kommandeur der erſten Torpedo⸗ 
6 a feine abtheilung in Kiel und als Präſes des Torpedo⸗ 
die Loſung ausgegeben wird, mit deren Hülfe verſuchskommandos. Nach feiner Beförderung 5 
die Kreisverſammlungen geſprengt oder in] zum Korvettenkapitän am 15. November 1888 Europas haben. Sie wird nicht wenig dazu bei⸗ 
ſe ſſioniſtiſchem Geiſte da — den ſollen“ trat er zu den Zentralbehörden der Marinever⸗ tragen, die Bevölkerung der Levante mit 
Bedenfalls wird von den groß olniſchen Hetzern waltung über, um im Reichsmarineamt und beim europäiſchen Anſchauungen vertraut zu machen 
ales aufgeboten werden Zn ehr nationalen] Oberkommando abwechelnd thätig zu fein. Unter] und dadurch den Verkehr zwiſchen dieſem Theile 
Solidarität" Oberwaſſer zu verſchaffen. Admiral Hollmann war er auch Chef der] des näheren Oſtens und dem Weſten zu er⸗ 
= ö 8 j user Zentralabtheilung, in welcher Stellung am 11. leichtern. Je gründlicher das türkiſche Reich mit 
Die „Army and Navy⸗Gazette“ dieſer] Juni 1894 feine Beförderung zum Stapitän zur] weſtlichen Gedanken und weſtlichem Unter⸗ 
Woche bringt einen kleinen Artikel ‚Über die] See erfolgte. Erſt vor etwa zwei Jahren ist] nehmungsgeiſte durchdrungen und geſättigt wird, 
beltiſchen Truppen auf Kreta, deſſen Schluß zu Kapitän Jäſchte aus Oſtaſien heimgekehrt, da er umſo größer ift die Waheſcheinlichkeit, daß es 
merkwürdigen Folgerungen Anlaß geben könnte. auf der oſtaſiatiſchen Station den Kreuzer dem Verfall entriſſen wird, der ſeit einem Jahrhun⸗ 
Das Blatt ſchreibt: 1. Klaſſe „Kaiſer“ befehligte und Chef des Sta⸗ dert ſchon die Prophezeiung ſeines baldigen Unter⸗ 
u bes der damaligen Kreuzerdiviſion war. Zuletzt ganges nahegelegt hat. Es gab eine Zeit, deren 
S ſtand Kapitän Jäſchke als Vorſtand an der ſich das heutige Geſchlecht kaum noch erinnert, 
Spitze der Admiralſtabsabtheilung beim Ober⸗ wo die Türkei in Gefahr ſchien, ihrem nordiſchen 
kommando der Marine. Während der bisherige] Nachbar als Beute zu verfallen. Die politiſchen 
Gouverneur von Kiautſchau, Kapitän zur See] Bemühungen, eine ſolche Kataſtrophe abzuwenden, 
e der . 1 525 a 2 en ri — Mitte . 5 . 
e ' x itäns zur See zählte apitän Jäſchkef un örung, und es ſchien gelegent wahr⸗ 
N Be iD zahlreich 15 4 ki zu den Älteren. gerechnet ae We heute = ſcheinlich, daß die gel litterung Weſteuropas 
eta. Es iſt nicht wahrſcheinlich, daß n 9 10 4 rag binnen Pai doR das 5 len . ei zur 
N Hi rate EIER? Kurzem die Ausreiſe nach Oſtaſien antreten, weſtliche Nation wünſchen kann. ie Weiſeſten 
& macht die Stellung dort noch verdrießlicher, um die Leitung der Gouberneurgeſchäfte zu über⸗ unter den deutſchen Staatsmännern der fünfziger 
nehmen. : " Jahre bedauerten, daß die Zerſplitterung Deutſch⸗ 
** Amtlicher Nachweiſung zufolge hat die Ein⸗ lands den zwei Seemächten eine Arbeit allein 
nahme an Wechſelſtempelſteuer im Reich für die überließ, an welcher Deutſchland kein geringeres 
erſte Hälfte des laufenden Etatsjahres 5 369 197,10] Jutereſſe beſaß wie ſie. Die Reiſe des Kaiſers 
Mark oder 543 489,50 Mark mehr als im gleichen] kann kaum verfehlen, ihn zu überzeugen, daß 
Zeitraume des Vorjahres betragen. Moltke und ſeine Freunde eine richtige An⸗ 
ſicht über Deutſchlands Politit beſaßen, und feinen 

Frankreich. 
Paris, 10. Oktober. Es ſcheint den 


Entſchluß zu bekräftigen, ſeine Unterthanen zu 
Rohaliſten große Genugthuung zu gewähren, daß 


ermuthigen, etwas von ihrer Thatkraſt im Süd⸗ 
die Regierung dem Kommandanten der Gen⸗ 


oſten Europas und in den benachbarten Gegenden 
Aſiens zu bethätigen. Die britiſche Politik der 
nen e ngen Für letzten hundert Jahre hat nie darnach geſtrebt, in 
th 1 1 hat, d aß die ausg em ieſe 14 Prät en der eitrope N \ 8 £ 
den franzöſiſchen Boden betreten ſollten. 


e 
nehmen als ſelbſtverſtändlich an, daß nur ihr 
Prätendent, der Herzog von Orleans, gemeint 
ſein könne, weil Prinz Viktor Napoleon zu ſehr 
Fataliſt ſein ſoll, um ſich auf den Weg zu 
machen, jo lange nicht ein Plebiszit ihn zurück⸗ 
gerufen hat, während die Absicht, „zu Pferde zu 
ſteigen“, dem Sohn des Grafen von Paris ſeit 
dem Tage der Huldigung in London zugeſchrieben 
wird. Der Befehl, ihn feſtzunehmen, beweiſt 
ſeinen Anhängern, daß die Republik ſich ihrer 
Sache nicht mehr ſicher fühlt und ſelbſt den 
Augenblick für gekommen hält, wo ein kühnes 
Unternehmen des Prätendenten auf Erfolg 
zählen dürfte. Die Parteiorgane freuen ſich über 
dieſes Symptom, das ſie in ihren Hoffnungen 
beſtärkt, und prahlen zuverſichtlicher als je mit 
einer Fortſetzung des berühmten Rekrutenſtreichs 
Gamelles, den einige „Patrioten“ geſtern am 
ahn des Triumphbogens wieder hoch leben 
ießen. e 
— > Par end N . 1 in 
Vater ſeit dem Verluſte des Kirchenſtaates ſich] de err von Godlewski für die, franz 
befindet (2) und die. ſchwere Sorge für Auf⸗ zöſſſchen Monarchiſten das große Wort führt, 
bringung der zur Verwaltung der Kirche des Erd⸗ verhöhnt die republikaniſchen Miniſter, die gegen 


daß er auf dem In Dar⸗es⸗Salaam wird, wie der 


aß Boden der „nationalen Soli⸗ 
darttät“ ſtehe und wünſche, „daß wir jedes durch 
unsere Zerſplitterung hervorgerufene öffentliche 
Aergerniß dem gemeinſamen Feinde gegenüber 
vermeiden“. Für die Klärung der Sachlage vom 
deutſchen Urtheilsſtandpunkte aus ſind derartige 
Wendungen, wie nie. „nationale Solidarität“ (des 
Polenthume) gegenüber den als „gemeinſamen 
Feind“ bezeichneten deutſchen Mitbürgern immer⸗ 


Paläſtina eine wirkliche Ausſpaunung genoſſen 
hätte. Des Kaiſers Reiſe — heißt es am 
Schluſſe — wird, wie wir zuverſichtlich hoffen, 
beſonders auch eine erwünſchte Wirkung für den 
Frieden der Welt und die gedeihliche Entwickelung 


erung für die Vergrößerung der Armee waren. 
8 gab niemals eine Zeit, in der die Miniſter 
mehr Mühen hatten, wie gerade jetzt, um alle 
die neuen Beſitzungen auf der ganzen Welt zu 
ſchüven.“ 

Man könnte hieraus folgern, daß die „Army⸗ 
and Navy⸗Gazette“ Kreta, woſelbſt jeit mehr als 
Jahresfriſt ſich britiſche Truppen und Schiffe in 

r ſteigender eſt 


gende hab chon zu 


nach de chluß der bezüglichen 
langwierigen Verhandlungen nunmehr zu gewär⸗ 
tigende Einrichtung eines telephoniſchen Dienſtes 
Berlin⸗Brüſſel⸗Paris erfordert eine beſonders 
ſorgfältige Herſtellung der ganzen Anlage. Es 
wird ein doppelter Leitungsdraht aus Phosphor⸗ 
bronze mit einem Durchmeſſer von 5 Millimeter 
u Anwendung kommen. Ein ſolcher Durchmeſſer 

erforderlich, ſowohl um die widerſtehenden 
Ein üſſe zu überwinden, die auf einer Linie von 
diefer Länge natürlich recht bedeutend ſind, als 
um Zerreißungen in Folge atmoſphäriſcher Stö⸗ 
rungen nach Möglichkeit einzuſchränken. Die in 
Rede ſtehende Telephonleitung wird nicht weniger 
als 1000 Kilometer meſſen, mithin die längſte 
ihrer Art in Europa ſein. 

— Auf dem jüngiten Katholikentage wurde 
eine lebhafte Aufforderung an die Gläubigen ge⸗ 
richtet, den Papſt mit Geldmitteln zu unter⸗ 
ſtützen. Einen ſolchen Aufruf erläßt jetzt auch 
der Propſt Neuber von St. Hedwig in der „Ger⸗ 
mania“ folgendermaßen: 

„Die Bedrängniß, in welcher der heilige 


als eine britiſche Intereſſenſphäre bezeichnet. Das 
Ziel war vielmehr, das türkiſche Reich inſtand zu 
ſetzen, ſeine Stellung zu behaupten, und als Mittel 
zu dieſem Zwecke ein hinreichend fortſchrittliches 
Regierungsſyſtem einzuführen, um von dem Ge⸗ 
werbfleiß und der Sparſamkeit nicht nur der 
mohamedaniſchen, ſondern auch der chriſtlichen 
Bevölkerung Nutzen zu ziehen. Das muß auch 
der Zweck jeder dentſchen Vofitit hinſichtlich der 
Türtei ſein, und deshalb darf das britiſche 
Publikum dem Kaiſer nicht nur glückliche Reiſe, 
ſondern auch beſten Erfolg bei all ſeinen Be⸗ 
mühungen wünſchen, der politiſchen und geſchäft⸗ 
lichen Organiſation des türkiſchen Reiches neues 
Leben und neues Blut zuzuführen.“ 

London, 13. Oktober. 
det aus Kapſtadt vom geſtrigen Tage: Die Nach⸗ 
richten, daß Soldaten in Deutſch⸗Südweſtafrika 
im Kampfe mit Eingeborenen gefallen ſeien, 
werden für unrichtig erklärt. Die Soldaten 
waren an Zahl zu ſchwach, um einen Angriff 
auszuführen. Die Eingeborenen werden, wenn 
die deutſchen Truppen Verſtärkungen erhalten, 
wahrſcheinlich wieder eine feſte Stellung ein⸗ 


zelſes erforderlichen Mittel ſchrei ülfe — den zur Rettung des Vaterlandes entjchlofjenen | nehmen. 

— könnte ſie Be f a 9 Prinzen Polizeimaßregeln treffen, und kündigt Rust 

ſprüche, weiche au die Hülfe der Katholiken von au, er werde zur geeigneten Stunde und unter ußland. 

allen Seiten erhoben werden, find groß, aber die ſolchen Umſtänden kommen, welche ihn gegen Helſingfors, 12. Oktober. Der neue 


den Eifer der Häſcher ſchützen werden. — Das 
ſoll wohl heißen: mitten in den Wirren einer 
Revolution, unter der Gunſt chaotiſcher Zuſtände, 
805 ng 1 7 7 98 und ei 15577 18 
„Der Prinz“ fährt der treue nterthan fort, „iſt] finni Voltes bekannt; er iſt aber auch da⸗ 
bereit, ſeine Pflicht, feine volle Pflicht zu thun: In atari, daß im Lande leder eine falsch 
er wird ſie tapfer thun — aber vorſichtig. Die Auslegung der Grundſätze verbreitet iſt, auf 
Republik zwingt ihn durch ihre Frevel am Vater⸗ denen die Beziehungen Finlands zum Reiche 
lande zur entſcheidenden That. Alles läßt ver⸗ Eini ä i 
e des Handels nahe iſt.“ 
8 Beweiſes dafür bedurfte nahn 
A iſten auf die ſchwierigen 
rhältniſſe ſpekuliren, in welche Frankreich durch 
das Zutrammentreffen der Reviſions bewegung 
und des Arbeiterausſtandes verſetzt worden iſt, 
ſo würden dieſe Auslaſſungen der „Gazette“ ihn 
liefern. In welchem Maße ſie zur Ausdehnung 
de = = — 3 Vet 85 b 
E n Geſandten in Ausſi e, ein⸗ ein, aber daß ſie darauf hin⸗ 
fach ( int Im ebegen . der gearbeitet haben unterliegt, nach ihrer ganzen 
weitere d 10 bes Schachzugs weſentlich bedingt se su nutheilen, keinem Zweifel mehr, und ſtets ein natürliches Gefühl jein. Dieſes Gefühl 
werden Dit A Grad von Feſtigkeit, der bei] was blä eviſion, betrifft,, jo rechnen die muß ſich jetzt umſomehr kräftigen, wo der Kaifer 
der Dertbeidigung wohlbegründeter Nechts⸗ Jeſuitenblätter es ſich zur Ehre an, mit den in ſeinem Reſkript vom 1. September auf die 
aniprüche des Rzichs gezeigt wied. Man kann] Antiſemiten. Hand in Hand das Werk der Nathwerbiakel hingewieſen hat, daß im Be⸗ 
ſich dabei das Verfahren »katholiſcher“ Länder Gerechtigkeit und Wahrheit nicht nur zu bes wußtſein der Bevölkerung Fiulauds die ganze 
und Regierungen zum Muſter nehmen. Wenn kämpfen, ſondern es auch zu begeifern und an⸗ Wichtigkeit der engſten Vereinigung dieſer Grenz⸗ 
die franzöſiſche Regierung lich beſonderer Rück⸗ zuſchwärzen. warte mit dem Zentrallande ſich einwurzele. Die 
ſichtnahme am päpſtlichen Hofe erfreut, fo hat 0 
ſie dieſe nicht zuletzt auch dem Unftande zu ver⸗ 
danten, daß ſie, wo es galt, ihre Forderungen 
durchzwetzen und ihren Wünſchen Berückſichtigung 


Generalgouverneur Bobrikow hielt heute beim 

Empfang der Spitzen der finländiſchen Behörden 

eine Anſprache, in der er ſagte: i 
„Unſerem Herrſcher iſt die Ergebenheit des 


Liebe zum heiligen Vater iſt noch größer. Darum 
wird die ſtets glänzend bewährte Opferwilligkeit 
hier nicht verſagen. Kann denn das Kind den 
von Sorgen ſchwer bedrängten Vater verlaſſen? 
Die Liebesgaben bitte ich zur Weit erbeförderung 
durch den Diözeſanbiſchof, den hochwürdigſten 
Herrn Fürſtbiſchof Kardinal Kopp, ſehr gütigſt 
an a ſche Telehraphes 6 
— Eine italieni elegrapheuagentur ver⸗ h 
— die Meldung, der Kardinal⸗Staatsſekretär] muthen, daß die 
anıpolla hätte beſchwichtigende . Wenn es noch 
nach Bertin geſandt und dem Kaiſer den denkbar 2 daß die Mor 
freundlichſten Empfang ſeitens des katholiſchen] Ve 
Klerus im Orient in Ausſicht geſtellt. Daß das 
energiſche Auftreten der preußiſchen Regierung 
der ohne Eindruck in Rom geblieben iſt, bekun⸗ 
910 Icon, die Thatſache, daß der „Oſſervatore 
omano“ das Telegramm, das die Abberufung 


übrigen Theilen des ruſſiſchen Reiches ver⸗ 
knüpfen. Rußland ift einig und untheilbar, wie 
ſein Kaiſerthron einig und untheilbar iſt, unter 
deſſen Schutze das Großfürſtenthum Finland 
ſeinen gegenwärtigen Wohlſtand erreicht hat. In 
der Seele jedes Finländers, dem die Intereſſen 
feiner Heimath thener find, muß daher das Be⸗ 
ſtreben nach Vereinigung Finlands mit Rußland 


ris, 13. Oktober. Die meiſten Morgen⸗ 


Blätter halten den Streit für thatſächlich beendet, Staatsgewalt, die die Beſonderheiten Finlands, 


). feine kirchliche Organifation, ſeine Rechte und 
ris, 13. Oktober. Mehrere Blätter er⸗ Wrisilegien. ene innere Berbel Br Ba im 
t halten aus Saint⸗Louis eine Drahtung, wonach kaiſerlichen Reſkript vom Jahre 1891 aufge 
u sichern, niemals Bedenken getragen bat, ſelbſt dort das Gerücht ginge, Samory, der langjährige stellten Grenzen intakt erhält, natürlich ſoweit 
e fkäreften Mittel anzuwenden und mit dem Feind Frankreichs in Weſtafrika, fei beſiegt und dieſe Beſonderheiten dem Nutzen und der Würde 
Abbeuch der diplomatiſchen Beziehungen zu] ge fangen worden. Rußlands nicht widerſprechen 
drohen. Daß die Kurie Weiſungen gegeben hat, Satt 8, 13. Oktober. Nach der amtlichen weitere Verbreitung alles deſſen geſtatten, was 
dem Staifer bei ſeunem Beſuch in Jeruſalem es demeſſtt der Direktion der Zölle betrug der Werth die feſte Verbindung des großen Reiches hindern 
M au RG Dar lan ec > Bene tum. De 
aſſen, darf wohl als ſicher angenommen werden. . J. N rs. gegen erde äfte 
Die einfachſten Rückſichten der Klugheit und Höf⸗ — demſelben Zeitraume des Vorjahres und Sinfonie Wee e ale ge er 
lichkeit erforderten eine derartige Anordnung, er, Warth ber ausgeführten Paaren 2 554.043 000 fördern und glücklich fein, wenn während 
deren Ausführung allerdings gleichfalls wieder Fr . gegen 2 647 368 000 Frs. in demſelben Zeit⸗ 8 4 
. re Reigungen und Abneigungen zu] raum des Vorjahres. 
mpfen haben dürfte. \ i 
) fte. Das Intriguenſpiel, das England. 


1 den Patriarchen von Jeruſalem Mſgr. Lu⸗ 
London, 11. Oktober. Die Reife des Kaſſers 


obico Plart vor Kurzem eingeleitet worden war, 
batte wohl nicht zuletzt mit den Grund, daß der! iſt hier ziemlich ausgiebig und im aroRen Ganzen 


Herrſcher wiederholt rgebenheit beze 
habe, endlich = der Erkenntniß e 
werde, daß gute, ne Beziehungen zu Ruß⸗ 
land eine unerläßliche Nothwendigkeit ſind, 

es ſei undenkbar. die Ergebenheit für den Mon⸗ 


mit freundlichem Intereſſe und Theilnahme bes jarchen von der Ergebenheit für das ganze Reich 


ſchaffen, was die politiſche Whrafeologie des Tages b 


Die „Times“ mel⸗⸗ 


ß⸗ Ehren halten. 


wird nicht die 


Generalgouverneur betonte dann, er 
iner Verwaltung das mine Volk, das feinem 
ſeine 


denn] Neueintheilung aufgehört zu beſtehen. So lange 


Amnabme von Anzeigen Kohlmarkt 10 und Kurchplab 3. 


Vertretung in Deutſchland: In allen größeren Städten 
Deutſchlands: R. Moſſe, ſenſtein & Vogler, G. L. Daube, 
Invalidendank. in Bernh. Arndt, Max Gerſtmann. 
Elberfeld W. Thieneß. Greifswald G. Illies. Halle a. S. 
Jul. Barck & Co. Hamburg Joh. Nootbaar, A. Steiner, 
William Wilkens. In Berlin, Hamburg und Frankfurt a. M. 
Heinr. Eisler. Kopenhagen Aug. J. Wolff & Co. 


verordneter nach üblichem Turnus gewählt wor⸗ 
den, ſei für eine etwaige Ergänzungswahl der 
Bezirk durch das Loos zu beſtimmen. Dem⸗ 
gemäß ſei der Magiſtrat verfahren und ſomit ſei 
den geſetzlichen Erforderniſſen Genüge geleiſtet. 
Die Herren Dr. Graßmann und Malke⸗ 
witz vertreten dem Kämmerer gegenüber die 
Auffaffung des Berichterſtatters, beide betonen, 
ländiſchen Senats. daß die Beſtimmungen der Städteordnung durch 
Petersburg, 13. Ottober. Die Zeitung] die Neueintheilung der Wahlbezirte nicht annullfrt 
werden könnten. Herr Kämmerer Micha⸗ 
Marineklub in Kronſtadt zwei Oelgemälde ge⸗lowsky erwidert, die älteren Verfügungen 
kunft der Städteordnung würden durch die neueren 
reſp. des franzöſiſchen Geſchwaders in Kronſtadt] Beſchlüſſe über Eintheilung der Wahlbezirke 
im Jahre 1897 dargeſtellt wird. sub: ei gest, eh G die 90 f 
. örterung der Angelegenheit, die e geht nach 

Türkei. 1 
Kanea, 13. Oktober. Innerhalb und außer⸗ 


erfolgter Kenntnißnahme an den Magiſtrat zurück. 
5 Wie bereits mitgetheilt, iſt am 1. d. M. der 
halb der. Stadt ſind neuerdings Vorſichtsmaß⸗ 
regeln zur Aufrechterhaltung der Ordnung ge⸗ 


Dunzig⸗ Bahnhof übernommen worden 
und wird demnächſt der Betrieb eröffnet werden. 

troffen worden. Bisher ſollen 50 Verhaftungen 

vorgenommen worden ſein. 


Der Magiſtrat hat beſchloſſen, die Betriebs⸗ 
fübrung auf dieſem Bahnhof und dem Freibezirk 
in die Hände einer Hafendeputation zu legen, be⸗ RR 
Amerika ſtehend aus 3 Magiſtratsmitgliedern, 3 Stab 
k 3 verordneten und 3 Bürgermitgliedern, und hält 
St. Louis (Senegambien), 13. Oktober. es der Magiſtrat für zweckmäßig, für Letztere 
Es beſtätigt ſich, daß der Häuptling Samory mit Sachverſtändige zur Mitarbeit heranzuziehen und 
ſeiner ganzen Familie und allen Häuptlingen demgemäß 1 ufmann, 1 Spediteur und 
ſeines Stammes ſich in der Gefangenſchaft des] 1 Rheder zu wählen. Herr Wächter als Res 
wurde done dem Aeneon Sncculn auff der Fier denen regung ber Boringe e 
einer \ ice 
Flucht krzriſen. Es wurden üußedem 400 Ge. leinen redaktionellen Aenderung, weitere 
wehre, 90 Kiſten mit Patronen und eine Kanone 
erbeutet. Durch dieſen Sieg iſt der Zweck der 
Operationen erfüllt. 


u trennen. Im ganzen, unermeßlichen Gebiete 

ußlands gebe es für Alle, die unter dem mäch⸗ 
tigen Scepter des Zaren ſtehen, eine Unter⸗ 
thanenſchaft und eine Liebe zum gemeinſamen 
Vaterlande. General Bobrikow ſchloß, er rechne 
auf die ſtetige Mitwirkung der finniſchen Be⸗ 
hörden und beſonders auf die des Fatjerlich finn⸗ 


Wünſche werden aus der Verſammlung laut und 
beſchließt Letztere, nachdem Herr Kämmerer 
Michalowsky ſein Einverſtändniß erklärt: 
in die „Hafen⸗ und Schifffahrtskommiſſion“ (wie 
degt die Bezeichnung lauten joll) ſechs. Stadt⸗ 

verordnete und drei Bürgermitglieder „aus dem 
Kaufmannsſtande“ zu wählen. Das Buren 
ſchlägt vor aus der Verſammlung die Herren 
Gribel, Manaſſe, Wächter, Engel⸗ 
mann, Kurz und Dr. Graßmann, als 
Bürgermitglieder die Herren Kaufmann Nor⸗ 
dahl, Konſul Günther und Kaufmann Otto 


Von der Marine. 

* Der Marine⸗Etat der Vereinigten Staa⸗ 
ten für das nächſte Jahr iſt vorkäufig auf 
47 065 485 Dollars feſtgeſetzt. Die diesjährigen 
Ausgaben e 20 6 
gungen für den Krieg 123 000 Dollars be⸗ g a 
tragen. Das Kriegsdepartement beabſichtigt jetzt, Lange. Die Verſammlung ſtimmt auch dieſen 
aus 10 der größten der im Kriege angekauften] Vorſchlägen zu und wird die Wahl ſofort voll⸗ 
Paſſagierdampfer, mit dem „Mobile“ und dem] zogen. ET 2 2 
„Mohawk“ beginnend, Truppentransportſchiffe? Der Etat für den neuen Hafen 
herzuſtellen. Amerika müſſe ſtets in der Lage! einſchließlich der Dunzigbahnanlage für die Zeit 
ſein, 10 000 Mann Truppen ſofort weit über] vom 1. Oktober d. J. bis 31. März 1899 wird 
See ſenden zu können und die Mannſchaften 
müßten dann geſundere und beguemere Paſſagen 
— als ſie im letzten Kriege öfters gehabt 

ätten. 


5 Stadt zu leiſten hat, beträgt ſomit 22 000 
ark. i 3 ee 
Während die Schlachtſchiffe „Oregon“ und Zur Durchlegung der Friedeborn⸗ 
„Jowa“ Net 1 2 Straße ift die Erwerbung einer ca. 146 Am. 
ſtillen Ozean auf dem Wege durch die Magel⸗ großen Parzelle des Grundſtücks Grenzſtraße A, 
haens⸗Straße angetreten haben, wird der Kreuzer den Dögeſchen Eheleuten gehörig, erforderlich, 
„Buffalo“ (früher braſilianiſcher Kreuzer „Nicthe⸗ eine Einigung mit Letzteren konnte bisher nicht 
roy“) mit Erſat⸗ und Austauſchmannſchaften für erzielt werden und beantragt der Magiſtrat, die 
das pen des 5 a bie Bei F Die Verſammlung ſtimmt 
ilippinen dur en Snez⸗Kanal ] di e zu. 3 
5 Win 0 1 Der Magiſtrat beabſichtigt, die Diakoniſſen 
aus der Kinderheil⸗ und Diakoniſſen⸗Anſtalt bei 
Ausübung der öffentlichen Armen⸗ 
pflege innerhalb des Ortsarmen⸗Verbandes 
Stettin zu verwenden und bittet derſelbe um Er⸗ 
mächtigung zu einem dahingehenden Vertrags⸗ 
abſchluß. Zur Durchführung dieſes V 8 — 
würden 4400 Mark erforderlich ſein, deren 2 
ſetzung in den nächſtjährigen Etat der Magiſtrunt 
fordert. Nach dem von Herrn Dr. Delbrück 
vorgelegten Vertragsentwurf verpflichtet ſich die 
Diakoniſſenſtation, acht Schweſtern gegen 5 
Entſchädigung ron je 550 Mark pro Jahr zu 
ſtellen und die Zahl auf Erfordern der Armen⸗ 
deputation unter Aufrechterhaltung der feſtgeſez⸗ 
ten Bedingungen zu erhöhen. Die Verſammlung 
genehmigt den Vertragsentwurf und bewilligt die 
geforderte Summe. 3 
Gegenwärtig ſchwebt eine Klage des Schul⸗ 
Ee e gegen die 2 1 ei; 5 
reiche Tagesordnung, da eine ganze Reihe von] derſelbe ſeine Anſtellung als Gemeinde⸗ 
Beſchlüſſen über Pacht⸗ und Miethsverträgen ge⸗[beamter durchſetzen will. Inzwiſchen iſt ein 
faßt werden mußten, dieſelben erfolgten gemäß] Vergleichsvorſchlag gemacht, wonach der Kläger 
den Vorſchlägen des Magiſtrats. Eine Vorlage vom 1. April 1894 auf Lebenszeit als Gemeindes⸗ 
betreffend die Ausübung des Vorkaufsrechts an beamter mit einem Grundgehalt ven 800 Mark. 
einer in Nemitz belegenen Wieſenparzelle (Nr. 230 Wohnung und Feuerung 150 Mark, angeftellt 
der Tagesordnung) wurde zwecks näherer In⸗ und eine Gehalts zulage von 50 Mart erhalten 
Vor Eintritt in die Tagesordnung gedenkt — 5 5 u. 2 er a nn = 
Herr Stadtverordneten⸗Vorſteher, Sanitätsrath empfiehlt An ahme des Vertrages, da berſecde 
Dr. Scharlau, des kützlich verſtorbenen priest 1 : ERBEN, 7 
Herrn J. Sammel, der ſeit 11 Jahren der weitere Koſten erſpart, die Verſammlung beſchließt 


1 5 a a demgemäß. a 
Verſammlung angehörte. Der Heimgegangene Er Bi re 22 
habe fein reiches Können und Wiſſen ſtets be In der Sitzung vom 30. Juni d. J. Den 
reitwillig eingeſetzt zur Förderung des Gemein⸗ſchloſſen die Stadtverordneten, den Magiſtrat 
wohles, in N und ftiller aber ſegens⸗ aufzufordern, die Ein ziehung der ganzen 
reicher Arbeit habe ſich ſein Wirten vollzogen. Umſatzſteuer von 530,57 Mart für das an 
Durch Pflichttreue und perföntiche Liebenswürdig⸗ den Eiſenbahnfiskus veräußerte Grundſtück Linden⸗ 
keit habe Herr Samuel ſich ebenſo die Anerfen- ſtraße 18 zu verſuchen. Der Magiſtrat hat be⸗ 
nung wie die Freundſchaft der Kollegen erwor⸗ſſchloſſen. dementſprechend im Prozeßwege vorzu⸗ 
ben, ſein Andenken werde die Verſammlung in] gehen und ertheilt die Verſammlung dazu ihre 

Die Anweſenden gaben ihrer] Genehmigung. . 42 8 
Uebereinſtimmung mit diefen ehrenden Worten Herr Dr. Freund referirt über die vom 
durch Erheben von den Plätzen Ausdruck. Magiſtrat beantragte Aenderung der §§ 22, 27, 

Herr Dr. Scharlan theilt mit, daß Herr 28 und 30 der Bedingungen für die Ent⸗ 
Juſtizrath Maſche ſein Mandat als Stadtver⸗nahme von Waſſer aus der ſtädtiſchen 
ordneter niedergelegt hat, und dies mit zu⸗[Waſſerleitung Der Magiſtrat begründet 
nehmendem Alter und Kränklichkeit begründet.] dieſe Aenderung in folgender Weiſe: Es werden 
Herr Maſche gehörte der Verſammlung 28 Jahre] zur Zeit unſeres Erachtens unnöthige Arbeiten 
an, der Vorſteher widmet ſeiner Thätigkeit und Koſten aufgewendet in Folge der Be⸗ 
Worte warmer Anerkennung und ehren die An⸗ ſtimmung der Waſſerlieferungsbedingungen N) 28 
weſenden das Andenken des ausgeſchiedenen] Abſ. 6), daß bei Ausſchaltung von Waſſermeſſern 


cedes“ fein, worauf er die Hebung des werth⸗ 
vollſten Schiffes, des Panzerkreuzers „Cristobal 


Colon“, verſuchen will. 


Stadtverordneten-Sitzung 
vom 13. Oktober. 
Die heutige Sitzung bot eine ſehr umfang⸗ 


Kollegen durch Erheben von den Sitzen. behufs Prüfung oder Ausbeſſerung, auch 
Für einige nachträglich eingebrachte Vorla⸗ periodiſcher Reviſion (27), ein ſogenannter 
gen wird die Dringlichkeit anerkannt. — Die] Zwiſchenmeſſer eingeſchaltet wird, der nach 


Prüfung und Wiederherſtellung des alten Meſſers 
wieder ausgeſchaltet und durch letzteren erſetzt 
wird. In jedem der genannten Fälle Ba 
mithin zwei Auswechſelungen mit je zwei Cine 
und Ausſchaltungen. Die Koſten jeder doppelten 
Auswechſelung betragen etwa 1 Mark; da 
1896—97 945 Meſſer leinſchließlich 741 behufs 
periodiſcher Reviſion), 1897—98 1299 Meſſer 
leinſchließlich 1209 desgleichen) ausgewechſelt 
find, jo find in dieſen Jahren ca. 945 bezw. 
1299 Mark Koſten entſtanden. Die Zahl wird 
1898—99 in Folge der Vorſchrift § 27 ca. 1800 
Meſſer bezw. Mark betragen. — Es erſcheint 
zweckmäßig, den eingeſchalteten „Zwiſchenmeſſer“? 
in der Leitung zu belaſſen, ſodaß in allen Fällen 
eine Auswechſelung fortfällt und ſo die Hälfte 
obiger Koſten geſpart wird. Die Konſequenz iſt, 
daß jeder Hauseigenthümer (Eigenthümer des 
Waſſermeſſers) ſich den Erſatz ſeines Meſſers 
durch einen anderen — gleichwerthigen — gefallen 
laſſen muß. Ein Nachtheil hierdurch kann dem 
Eigenthümer kaum eutſtehen, da fait alle Waſſer⸗ 
meſſer zu ungefähr derſelben Zeit beſchafft ſind 


Vorlage unter Nr. 34 der Tagesordnung be⸗ 
treffend den Erwerb einer in der Gemarkung 
Kreckow belegenen, 104 Morgen großen Acker⸗ 
parzelle zum Preiſe von 150 000 Mark wird in 
die nichtöffentliche Sitzung verwieſen. — Die für 
den ausgeſchiedenen Herrn Stadtverordneten Ko pp 
erforderliche Ergänzungswahl ſoll nach den vom 
Magiſtrat getroffenen Anordnungen in der dritten 
Abtheilung des erſten Wahlbezirks ſtattfinden, 
während Herr Kopp ſeiner Zeit im zweiten 
Bezirk a worden war. Herr Kurz be 
richtet über eine diesbezügliche Mittheilung des 
Magiſtrats, wobei er der Anſicht Ausdruck giebt, 
daß es richtiger wäre, die Ergänzungswahl, den 
Beſtimmungen der Städteordnung entſprechend, 
wiederum im zweiten Bezirk ſtattfinden zu läſſen, 
dies erſcheine um ſo weniger bedenklich, da bei 
der Neueintheilung der Wahlbezirke hier be⸗ 
deutende Verſchiebungen nicht ſtattgefunden haben. 
Herr Kämmerer Michalowsky entgegnet, die 
alten Wahlbezirke hätten nach Genehmigung der 


bis in jedem der neuen Bezirke ein Stadt⸗ 


1 


3 


und als gleichwerthig gelten können. Außerdem 
aber iſt eine Folge des eintretenden Ta 
und liegt auch in der Billigkeit, daß die Stadt 
die Koſten ſämtlicher Ausbeſſerungen von 
Waſſermeſſern übernimmt und ſo einen Theil 
der oben erwähnten Erſparniſſe den Hauseigen⸗ 
thümern, denen zur Zeit die Koſten der Aus⸗ 
beſſerungen zur Laſt fallen, wieder zuwendet. 
Auszunehrer wären nur wie in allen 
Städten — die Koſten der Wiederherſtellung der 
durch Gewalt und Froſt beſchädigten Meſſer. 
Die Laſt der Ausbefferungskoſten war bisher 
nicht ſehr erheblich (1896—97 ſind 374 Mark 
ezahlt.) Doch laufen in dieſem Jahre die 
rantiezeiten der älteſten Meſſer ab, und es 
fallen für dieſe künftig dem Haus beſitzer die bis⸗ 
her vom Lieferauten getragenen Koſten zur Laſt; 
außerdem werden ſich die Koſten mit dem Alter 
der Meſſer wohl ſteigern, trotz der vou der 
Stadt bewirkten regelmäßigen Reviſion ($ 27). 
Ueberuimmt die Stadt die Ausbeſſerungskoſten, 
ſo fällt eine Unzahl von Rechnungen über geringe 
Beträge, deren Aufſtellung, Zuſtellung und Ein⸗ 
ziehung vermeidbare Arbeit und Koſten erfordert, 
fort. Die Zahl der Schäden durch Froſt und 
gewaltſame Beſchädigung iſt gering. Von 
letzterer ſind 1896—97 zwei Fälle vor⸗ 
gekommen. Froſtfälle waren 1896—97 7, 
1897-98 10. Werden die Vorſchläge an⸗ 
genommen, ſo ſind Aenderungen der Bedingungen 
nöthig. Wir beabſichtigen nicht, eine allgemeine 
Kündigung der Waſſerlieferungsverträge eintreten 
zu laſſeu. Verweigert Jemand den Taunſch, was 
wohl uicht auzunehmen iſt, auf Grund ſeines 
Vertrages, jo werden natürlich die Ausbeſſerungs⸗ 
koſten von ihm eingezogen, und es muß die 
Kündigung zwecks Herbeiführung der Aenderung 
5 künftige Fälle ausgeſprochen werden. Im 
ebrigen werden beim Abſchluß neuer Vertaäge 
(3. B. bei Neuanſchlüſſen, Eigenthumswechſel) 
die neuen Bedingungen zu vollziehen ſein. 

Der Referent giebt ein kurzes Reſumee der 
vorſtehenden Begründung und empfiehlt damit 
die Vorlage zur Annahme, worauf die Verſamm⸗ 
lung ſich ohue weitere Debatte in zuſtimmendem 
Sinne entſcheidet. 

Nachdem der Stadtbaumeiſter Jeſſen zum 
Bauinſpektor nach Köln gewählt ift, erſucht der 
Magiſtrat um Genehmigung, die Stelle neu aus⸗ 
0 800 und dabei das Gehalt auf 5100 Mt. 

6600 Mark, anſtatt bisher 5100 bis 6000 

Mark feſtzuſetzen. Demgemäß ſoll auch das End⸗ 
dt der übrigen Stadtbaumeiſter und des 
a 


14 Verträgen über Vermiethung von 
afenſpeicherräumen und Ermächtigung 


her die Vorlage zur Annahme empfehlen. — 
Herr Dr. Graßmann wünſcht zu wiſſen, ob 
bei Abfaſſung der Verträge bereits auf die Be⸗ 
mmungen des neuen Bürgerlichen Geſetzbuchs 
ckſicht genommen ſei, dies erſcheine nothwendig 
inſofern Miethsverträge zu Stande kommen, 
welche über deu 1. Januar 1900 hinausreichen. 
— Die Herren Stadtverordneten Jung haus 
nd Aron, ſowie Herr Kämmerer Micha⸗ 
jowsky bemühen ſich, dieſe Bedenken zu zer⸗ 
Freuen, indem fie darauf hinweiſen, daß eines⸗ 
theils die fraglichen Miethsverträge in der Regel 
mur auf kurze Perioden abgeſchloſſen wurden, 
wie daß andererſeits die Hafendeputatiou freie 
d behalte, noch etwaige nothwendige Zuſätze 
ür den beregten Fall aufzunehmen. — Die Vor⸗ 
ge wird hierauf genehmigt. 
Der verſtorbeue Rentier Auguſt Kuno bs 
lauch hat die Stadt Stettin zur Univerſalerbin 
Angeſetzt mit der Beſtimmung, daß aus dem 
hinterlaſſenen Vermögen eine Stiftung errichtet 
werde, deren Zinſen zur Gewährung von 
Leibrenten au würdige, bedürftige Perſonen im 
Alter von nicht Ser 55 Jahren verwendet 
werden ſollen. Die Verſammlung Nun 
unter dem Ausdruck des Dankes die Annahme 
der hochherzigen Stiftung. 
et Der Beleihung des Grundſtücks Gartens 
ſtraße 6, an der Ecke der Garten⸗ und Derfflin⸗ 
derſtraße, mit 110 000 Mark ans zum 1. Ja⸗ 
nuar 1899 verfügbar werdenden Kämmerel⸗ und 
Stiftungsgeldern ſtimmt die Verſammlung nach 
urzer Debatte mit erheblicher Mehrheit zu. Die 
Beleihung erfolgt zur erſten Stelle bei einem 
Zinsfuß von 4 Prozent. 


Eine Anzahl kleinerer Vorlagen wurde, wie 


g Hon Eingangs erwähnt, nach den Anträgen der 
+ Meferenten erledigt. Schluß der Sitzung um 
8. Uhr. 


* 
* 


5 Stettiner Nachrichten. 5 


Stettin, 14. Oktober. 
Kauſmannſchaft haben au den Herrn Stadtbau⸗ 
rath Krane in Berlin unterm 11. d. M. 


zn wünſchen. 5 
Mit Hochachtung und Ergebenheit 
8. Vorſteher der Kaufmannſchaft. 


Tauſches | Breiteftraße 57, entitand geſtern Abend nach 


Die Vorſteher der 
das 


Im Laden des Uhrmachers Stabreit 


6 Uhr ein kleiner Brand, der von 
— Feuerwehrmannſchaften alsbald gelöſcht 
wurde. 

* Unter ungewöhnlich ſtarker Theilnahme 
fand geſtern Nachmittag die Beſtattung des am 
Montag früh hier verſtorbenen Kaufmanns und 
Stadtverordneten J. Samuel ſtatt. Zahl⸗ 


reiche Mitglieder der Stadtverordneten⸗Verſamm⸗ und in 


lung und der Stettiner Kaufmannſchaft nahmen 
an der Trauerfeier im Hauſe des Verblichenen 
Theil und gaben demſelben das letzte Geleite. 
Dem Sarge folgten ferner außer den Auver⸗ 
wandten des Verewigten die Zöglinge des 
Israelitiſchen Waiſenhauſes ſowie viele von den 
augeſehenſten Mitgliedern der jüdiſchen Gemeinde. 
Die Einſegnung der Leiche vollzog Herr Rabbiner 
Dr. Vogelſtein. Beileidskundgebungen waren 
in ſo großer Zahl eingelaufen, daß die mit⸗ 
geſandten Blumen und Kranzſpenden einen gan⸗ 
zen Wagen füllten, der hinter dem Leichenzuge 
zum Kirchhof folgte, da Sarg und Leichenwagen 
dem Ritus entſprechend ohne Schmuck bleiben 
mußten. 

— Den emeritirten Lehrern N Breeſe 
und Johann Jonas, beide in Greifswald, 
iſt der Adler der Inhaber des königlichen Haus⸗ 
ordeus von Hohenzollern, dem Chauſſee⸗Aufſeher 
Hackert zu Köslin das Allgemeine Ehrenzeichen 
in Gold verliehen. 

— Dem Hofmeiſter Karl Krohn und dem 
Schmiedegeſellen Wilhelm Frädrich, beide zu 
Karnitz im Kreiſe Greifenberg, iſt die Rettungs⸗ 
medaille am Bande verliehen. 


Literatur. 


Dr. Prof. Meurer, Völkerrechtliche 
Schiedsgerichte. Ein Vortrag. Würzburg bei 
Georg Hertz. Der Verfaſſer unterſucht hier die 
Phantaſien der Friedens freunde und kommt zu 
dem Reſultate, daß völkerrechtliche Schiedsgerichte 
nie die Wehrkraft eines Staates erſetzen können. 
Wir können den Vortrag warm ar 

Theodor Lindner, Die deutſche Haufe, 
— ihre Geſchichte und Bedeutung. N zahl⸗ 
reichen Abbildungen. Geheftet 4 Mark, in Pracht⸗ 
band 5 Mark. Leipzig, Ferdinand Hirt u. Sohn. 
Jeder Deutſche, welcher ſich für deutſches Ge⸗ 
werbe und deutſche Kultur intereſſirt, kaun aus 
dieſem Buche leruen, wie nothwendig es iſt, daß 
Deutſchland eine genügende Flotte beſitzt. Die 
Darſtellung it wiſſenſchaftlich begründet, doch e 
berechnet auf das allgemeine Verſtändniß; wie 
ſie belehren will, ſoll ſie auch anregen, der 
Gegenwart zum Sporn werden, das Werk der 
Vorfahren aufzunehmen und glücklicher weiter⸗ 
zuführen. Zahlreiche Abbildungen erläutern den 
Text 243 


Krafft ⸗E geſunde und 


Vermiſehte Nachrichten. 
Berlin, 13. Oktober. Heute wurde durch 
die Kriminalpolizei in dem früheren Xylographen, 
jetzigen Hausknecht Albert Wegener der Mörder 
der Dienſtmagd Roſine Kaiſer entdeckt und zwar 
hauptſächlich in Folge der Rekognoszirung des 
ausgeſtellt geweſeuen Ueberziehers des Mörders. 
Wegener, deſſen Ergreifung noch nicht gelungen 
iſt, iſt der Sohn des Kirchendieners der apoſto⸗ 
liſchen Gemeinde. 0 IR 
— An Bord des öſterreichiſch⸗ungariſchen 
Kreuzers „Leopard“ in den kretiſchen Gewäſſern 
je man kürzlich das ziemlich aufregende Schau⸗ 
piel eines Kampfes zwiſchen einer großen Schild⸗ 
kröte und einem Haifiſch. Die öſterreichiſchen 
Blätter eutnehmen dem Brief eines Augenzeugen 
Bam Schilderung: Die Schildkröte war 1½ 
teten, der junge Haifiſch etwa 3 Meter lang. 
Der Kampf dauerte beinahe eine halbe Stunde. 
Der Haifiſch griff ſein Opfer wiederholt an 


indem er, aus der See kommend, ſich plötzli 
umwandte und der Schildkröte einen Biß am 


aber verhinderte uns 
den 


Telegraphiſche Depefcben. 


Berlin, 13. Oktober. Wie die „Nat.⸗Ztg.“ 
„ hat ſich der Bundesrath in der Lippe⸗ 
ſchen Angelegenheit für unzuſtändig erklärt. 
— Unter den Diplomaten, welche für die 
Nachfolge des Herrn von Bülow genannt werden, 
befindet ſich auch der jetzige Geſandte des Reiches 
in Bern, von Rotenhan. Für die Annahme, daß 
er für den preußiſchen Geſandtenpoſten beſtimmt 
ſei, ſpricht der Umſtand, daß Herr von Rotenhan 
früher als Geſchäftsträger beim Vatikan fungirte 
und dann im Auswärtigen Amt als Unterſtaats⸗ 
ſekretär Gelegenheit hatte, ſich mit den bezüglichen 
Verhältniſſen bekannt zu machen. 
Mü 13. Oktober. 
Organ der baieriſchen Zentrumspartei verſichert, 
zu der Erklärung autorifirt zu ſein, daß 
Heilige Stuhl We N 
Mſſionshäuſer im Orient, ſich dem franzöſiſchen 
Protektorat zu unterwerfen, weder erlaſſen habe, 
noch erlaſſen werde. 
An Berliner unterrichteten Stellen wird eine 
5 | baldige befriedigende Löſung des 
Zwiſchenfalles erwartet. 


er fährt 


mung über 
folgt. 
Ausſtaud. 


„Aurore“ 
Wichtigkeit 
den Inhalt 
dem Unterſuchungsrichter 
Clemenceau erzählt 

die Akten in der Ha 


was 


jetzt 


uchen, 


iſungen 


Wien, 13. Oktober. 


Trieſt, 13. Oktober. 


weitergereiſt ſein. 
Lemberg, 13. Oktober 
Blättern wird aus Wien gerüchtweiſe der bevor⸗ 
ſtehende Rücktritt des Grafen Thun gemeldet. 
amnitz, 13. Oktober. Der 16jährige Sohn 
des Markgrafen Pallaviceini ſtürzte in der hie⸗ 
ſigen Reitſchule mit dem Pferde und verletzte ſich 


13. Oktober. 


tödtlich. 


Paris, 


Paris, 13. Oktober. 


der 


die 


Das Hauptſtück 


Kopf oder an den Füßen beibrachte. Nach jedem 

dieſer Angriffe ſtreckte das verwundete Thier den 

hinzu⸗ Kopf wie hülfeſuchend aus dem Waſſer. 

tauchte die Schildkröte, 

vom Halſe herabhing, unter, vom 

folgt; der Kampf hatte offenbar mit ihrem Unter⸗ 

gange geendet. Wegen der Nähe des Schiffes 

konnten wir nicht ſchießen; der heftige Seegang 
auch, ein Boot zu ſtreichen 

Kampf einzugreifen. 


der ein 


an 


In hieſigen wohl⸗ 
unterrichteten Militärkreiſen wird die Blätter⸗ 
meldung von einem bevorſtehenden Wechſel in 
der Leitung des Generalſtabes als unbegründet 
bezeichnet. 
Nach einer aus Fiume 
eingelaufenen Depeſche des „Piccolo“ ſoll 
mit dem Schiff „Hungaria“ aus Dalmatien aus 
gekommen und per Bahn nach Trieſt oder Wien 


Mehreren hieſigen 


Graf Murawiew 
wird, wie man von verſchiedenen Seiten ver⸗ 
ſichert, demnächſt nach Paris kommen, um mit 
Delcaſſé über die internationale politiſche Lage 
zu konferiren, beſonders über die Abrüſtungs⸗ 
Konferenz und über die franko⸗ruſſiſchen Inter⸗ 
eſſen in China. 
In Lille und Epernay 
waren von 1500 Eiſenbahnarbeitern nur 75 dem 
Aufrufe des Ausſtandsausſchuſſes zur Abſtim⸗ 
den allgemeinen 
Hiervon ſtimmten 50 für, 25 gegen den 


Bertulus 
einer ſeiner Freunde habe 
hand gehabt und ihm etwas 
von dem Inhalt verrathen. Er übernehme jede 
Garantie für die Wahrheit des Mitgetheilten, 
wolle aber nur einiges von dem veröffentlichen. —,.—, Hafer 128,00 bis —.—, 
ſein Freund ihm überbracht. Mark. 

Akten befänden ſich unter anderem Briefe des 
Unterſuchungsrichters Flory, 
Affaire Zola⸗Judet 
Kommandanten Pauffin de Saint Maurel, des⸗(—, — bis —,— Mark, 
ſelben, welcher Rochefort die Geſchichte von den 
Briefen Kaiſer Wilhelms überbrachte. 
Briefe ſeien an Eſterhazy gerichtet. 


aber ſei 


deſſelben, 


onzept) eines Briefes an den General. Stolp: Roggen 125,0 
Gate welches mit den Worten beginnt:] Weizen 168,00 bis —,—, Kat. 100 88 
„Mein General! Der Brief iſt in der Zeit ge⸗⸗ 120,00 bis 130,00, Kartoffeln 
e e 
i ⸗ſogenannte Ulan „deren e er 2 125 is 136 
bekanntlich geleugnet hatte, — Das Weizen 163, bis 166.00, Gere — 
Schreiben enthält den Satz: „Sind Sie ihrer —, Hafer 120,00 bis —,—, Kartoffeln 28,00 


Experten auch ſicher? Wenn ja, überlaſſe ich] bis 40,00 Mark. 
mich ganz Ihnen. Im entgegengeſetzten Falle Stralſund: 
jage ich wie beim Bordereau, daß man meine] Weizen bis —,—, Gerſte —, bis 
Handſchrift durchgepauſt hat.“ 1 — , FHafer 127,00 bis 134,00, Kartoffeln 40,00 
Clemenceau erinnert daran, daß General bis —,— Mark. 

Boisdeffre am 4. Dezember erklärte, Eſterhazy 
nie gekannt zu haben. Eine Enquete wegen der 
Ulanenbriefe fand Ende November ſtatt. 

. end ee en Nee e Tüe ide 
uchung gegen icquart einen ieſen 
ſehr günſtigen Be Bisher wurden die 
Generale Billot, Boisdeffre und Gonſe verhört, 
ſie hatten aber nichts Belaſtendes vorbringen 
können. Die Anklage wegen Fälſchung des „Petit 


Roggen —.— bis —— 


Neuſtettin: Roggen 130,00 bis 135,00, 
Weizen —,— bis —,—, Gerſte 128,50 bis 
—— Hafer 120,00 bis —, — Kartoffeln 30,75 
bis —,— Mark. 


Weltmarktpreiſe. 

Es wurden am 12. Oktober gezahtt loro 
Berlin in Mark per Tonne inkl. Fracht, Joll 
und Spejen — 2 4 3 

Newyork: en 156,75 Mark, i 
178,50 Mark. fine ; 2 


3 führende Verſuche des Letzteren, Eſterhazy zu fangen, ge⸗ . wi E 
Das führen Rant bölligt hoben ha — Roggen 155,75 Mark, Weizen 
nd & „1185,00 ark. 
der Die „Libre Parole“ und der „Intranſigeant — .——— 


die deutſchen Magdeburg, 13. Oktober. Zucker. Korn⸗ 


gi exkl. 88 Proz. Rendem. 10,37½—10,471 
achprodukte exkl. 75 Proz. Rendem. — 
—.—. Ruhig. Brodraffinade J. 24,00. Brod⸗ 
rafftnade II. 23,75 bis ——. Gem. Naffinade 
mit Faß 23,75 bis 24,25. Gem. Melis I. mit 
Faß 23,25 bis —,.—. Ruhig. Rohzucker I, Bros 
dukt Traufito f. a. B. Hamburg per Oktober 
990 6 G., e AUGEN. 96 G., 
In Regierungs⸗ Jad er, Din, ezegger DI Dei, TU D der 
immer mehr die Meinung Je tg 30, 8 4 B, per Aprite 
K Rüböl loko 54,00, per 


mmen. 

Venedig, 13. Oktober. Das Kaiſerpaar 
traf heute Mittag 12 ¾ Uhr hier ein und wurde 
am Bahnhofe vom italieniſchen Königspaar em⸗ 
pfangen. Die Begrützung war überaus herzlich. 
Vom Bahnhofe aus fuhren die Herrſcherpaare in 
Hofgondeln durch den Canale grande nach dem 
königlichen Palaſt. 

Madrid, 13. Oktober. 
kreiſen macht ſich 
geltend, daß die Pariſer Friedenskonferenz er⸗ 
gebnißlos verlaufen wird und ein Schiedsgericht 
die Streitpunkte regeln muß. f 

London, 13. Oktober. Die Morgenblätter 
kommentiren die Rede Lord Roſeberys in Epfon. 
Die „Morningpoſt“ jagt, Lord Roſebery habe 
ſeinem Lande einen großen Dienſt erwieſen. 

London, 13. Oktober. Die engliſche Re⸗ 
gierung ſoll Frankreich folgenden Vorſchlag ge⸗ 
macht haben: Marchand ſolle zum franzöſiſchen 
Konſul im Sudan ernannt werden, um auf dieſe 
ſe die franzöſiſchen Handelsintereſſen zu 

Das Konſulat ſolle dann in eine 
Generalreſidenz umgeſtaltet werden. 

Konſtantinopel, 13. Oktober. Die Mächte 
haben der Pforte nottfizirt, daß die Koſten der 
internationalen Okkupation aus den kretenſiſchen 
Steuereingängen gedeckt würden. 

Smyrna, 13. Oktober. Die Poſt von 
Karahiſſar nach Dinar wurde von Ränbern über⸗ 
fallen. Dieſelben erſchoſſen die Begleitmann⸗ 
ſchaft und raubten Geldpackete im Werthe von 
210 000 Franks. ) 


römischen 


öln, 13. Oktober. 
Oktober 52,30. — Wetter: Regen. 

Hamburg, 13. Oktober. Vorm. 11 Uhr. 
Kaffee. (Vormittags bericht.) Good average 
Santos per Dezember 31,00, per März 31,50, 
per Mai 31,75, per Juli 32,00. Alles Geldpreiſe. 

a 13. Oktober, Vorm. 11 Uhr. 
Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) Rüben⸗Roh⸗ 
zucker I. Produkt Baſis 88 Prozent Rendement 
neue Uſance frei an Bord Hamburg per Oktober 
9,67½, per November 9,67½ per Dezember 9,75 
per Januar 9,82 ½, per März 9,95, per Mai 
10,10, big. 

„ 13. Oktober. Petroleum 6,85 B. 
Baumwolle ruhig, 29,25. 

Wien, 13. Oktober. Getreidemarkt. Weizen 
per Herbſt 9,22 G., 9,24 B., do. i 
jahr 9,05 G., 9,07 B. Roggen per Herbſt 7,98 
G., 7,99 B. Mais per Juli⸗Auguſt 5,89 G., 
5,91 B. Hafer per Herbſt 5,95 G., 5,97 B. 

Havre, 13. Oktober, Vorm. 10 Uhr 30 Min. 
(Telegramm der Hamburger Firma Peima 
Ziegler & Co.) Kaffee good average Sa 
per Oktober 37,25, per Dezember 37,50, per 
März 38,00. Ruhig. 

eis⸗Notirun der Landwirth⸗ Gla „ 13. Oktober, Vormittags 11 Uhr 
W fur bee 5 Min. Roheiſen. Mixed numbers warrants 49 Sh. 

Am 13. Ottober wurde für inländiſches Ge⸗ 6 ½ d. Feſt. 
ee 3 e ai ? 

a n (nach Erm ng): en 

bie , Weizen 165,00 big f 


Zola 


Ausſtand ge⸗ 


Vorſen · Berichte. 


für Freitag, den 14. Oktober. 


„153.00 "sis e Safer 134,00 18 

= f 1 740 Zeitweise auftlärend, vorwiegend noch trübe 
188 5 A Gh 2 ar mit etwas Regen und ziemlich friſcher nördöſt⸗ 
Hafer 120,00 bis 134,00, Kartoffeln 5 — bis lichen Winden. Temperatur wenig verändert. 

ark. 
} Platz Anklam: Roggen 138,00 bis —,—, 
Weizen 160,00 bis ——, Gerſte 145,00 bis 
Kartoffeln 


—.— 


welche 
vorlagen. 


Meter. — Elbe bei Dresden — 1,54 Meter. — 
Anklam: Roggen 138,00 bis — Elbe bei Magdeburg + 0,95 Meter. — Unſtrut 
Weizen 160,00 bis —.—, Gerſte 135,00 bis] bei Straußfurt + 1,19 Meter. Oder bei 
145,00, Hafer 128,00 bis —.—, Kartoffeln] Ratibor + 0,85 Meter. Oder bei Breslau Ober⸗ 
i pegel T 4,62 Meter, Unterpegel — 1,06 Meter. 
131,00 bis ——, — Oder bei Frankfurt + 
Gerſte 135,00 bis] Weichſel bei Brahemünde + 2,40 Meter. — 
Warthe bei Poſen + 0,20 Meter, — Am 
11. Oktober: Netze bei Uſch ＋ 0,47 Meter. 


Bei den 


welcher 
leitet, und des 
Platz Stolp: Roggen 
Weizen 168,00 bis —.—, 
—.—, Hafer 125,00 bis —,.—, Kartoffeln 
36,00 bis —,— Mark. 


—.— 
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einer Fälſchung bedient habe, um Eſterhazy zu N 
85 we 1 regt ae 2 120% Wut . — 1: Roggen —,— Mark, Weizen 
auf das entſchiedenſte. e Unterſuchung habe a 2 i . 

auch ergeben, daß die Vorgeſetzten Picquarts die 179 25 Net Roggen 158,00 Mark, Weizen 


Am 12. Ottober. Elbe bei Auſſig — 6,88 


0,83 Meter. — 


Rath. „In den ‚höheren. Beamtenkreiſen wird 
bei Heirathen vor allem auf Gleichheit in der 
geſellſchaftlichen Stellung gehalten. Setzt ſich ein 
junger Mann über dieſen Punkt leichtfertig hin⸗ 
weg, dann hat er es ſpäter meiſt zu bereuen.“ 

„Ich kann eine ſolche Auſicht in dieſem Falle 
nicht gelten laſſen, Herr Reviſor. Weder der 
Vater meiner Freundin, noch dieſe ſelbſt, brauchen 
einen Vergleich mit der Familie des Aſſeſſors 
zu fürchten. Na, das iſt doch wahr, Fräulein. 
Stellen Sie Ihr Licht doch nicht ſo beſcheiden 
unter den Scheffel,“ wehrte ſie Erneſtine ab, die 
ihren Arm ergriff und ſie bat, endlich zu einem 
anderen Thema überzugehen. „Die Väter haben 
nämlich zuſammen dieſelben Schulen beſucht, 
Herr Reviſor, und an der Ausbildung Fräulein 
Ernas iſt auch nicht geſpart worden. Vermögen 
iſt auch da. Will der Vater den einfachen 
„Förſter“ nicht paſſiren laſſen, nun, weshalb 
macht er ihn nicht zum Oberförſter? Er kann 
das ja, wie ich hörte. Aber die Sache ſcheint 
tiefer zu liegen, und ich müßte mich ſehr irren, 
wenn ſich hier nicht Dünkel und maßloſe Ueber⸗ 
ſchätzung der eigenen Perſon auf der einen und 
ein verbiſſener Haß auf der anderen Seite ſchroff 
gegenüber ſtänden. Jedenfalls muß der Vater 
des Aſſeſſors ein herzloſer Egoiſt ſein, ein Streber 
und verknöcherter Bureaukrat, der kalten Blutes 
das Glück zweier Menſchen zertreten kann. 
Wiſſen Sie, ſo einer, der vor lauter Würde und 
Ucherhebmig . . .* 

„Aber Frau Reinhardt!“ rief Erneſtine mit 
ſchreckensbleichem Antlitz. „Bedenken Sie doch. 
wenn der Herr Repiſor Ihre Worte dem Herrn 
Rath hinterbrächte!“ ö 
„Mag der Hern Reviſor das thun, ich habe 
einen ſolchen Groll gegen dieſen Herrn Ober⸗ 
Regierungsrath, daß ich ihm, ſtände er vor mir, 
dieſelben Worte ins Geſicht ſagen könnte.“ 


verweilen in dieſer Jahreszert doch ſonn 
N ö Bas, 

r Rath ſah fie forſchend an. „Das geht 
nid, liebſtes Fräulein, meine Familie erwartet 1 
mich . Bi 


2 D em Wedanken die 2 a d, 11 ar 8 s * = 
ie fee er den ee 35 b e eee r de 


nd der h? ſchilderte 
Nun, der wie ein begoſſener Pudel da, und ehrlich ihre derzeitige Stellung in der Rein ⸗ 
und ſah mit zuſammengepreßten Lippen an feiner 2 und 
langen Naſe hinunter und verwünſchte ſeine Bereit⸗ſicherung, daß ihr aus der böſen Saat jetzt Se⸗ 
it, mit auf den Vorſchlag des Regierungs⸗ u und Wo erblühe. Sie ſei als Frau 
Präſidenten, die Sache mit dem Förſter Hart] Karl Rein 
perfönlich zu erledigen, eingegangen war. Dieſe] wenn auch ihre Freundin, um deren Beſitz die 
kleine Frau Gutsbeſitzer war ja geſpickt voll von] beiden Männer, der Bruder ihres Mannes und 
Bosheiten. Er wußte wirklich wicht, was er ant= [der junge Forſtkandidat, mit gleicher Leidenſchaft 
worten ſollte. f gekämpft hätten und deren Perſon man allein 
Da er ſchwieg, fuhr Frau Thekla eifrig fort: als die Urſache der glücklichen Wendung in ihrer 
„Nun ſagen Sie mal, Herr Reviſor, wie den⸗ Familie zu betrachten habe — wenn auch fie für 
ken Sie über dieſe Angelegenheit? Sie kennen die ausgeſtandenen Verdächtigungen und herben 
ja nun auch die Familie des Förſters. Meinen] Enttäuſchungen durch die Erfüllung ihres gehei⸗ 
Sie, daß der Vater des Aſſeſſors, wenn er erft men Herzenswunſches belohnt würde. 
Fräulein Erneſtine kennen lernt, zuletzt doch nach⸗[ Inzwiſchen war auch Erneſtine in der Ferne 
geben wird?“ wieder e den Beeten aufgetaucht. Als ſie 
Der Rath blickte mißgeſtimmt zur Seite. Dieſe in die Nähe der Grotte kam, rief ihr Frau Rein⸗ 
kleine Frau ſtellte ihm da ein Bein, über das er, hardt zu: „Kommen Sie nur wieder her, wir 
nahm er ſich nicht zuſammen, ſtolpern mußte. find jetzt bei einem auderen Thema angelangt.“ 
„Ich glaube, meine Meinung hat in dieſer] Erneſtine hatte einen Fruchtteller mit Erd⸗ 
Frage gar keine Bedentung. Es iſt ja möglich, |beeren in der Hand. Mit ernſter Miene trat fie 
daß der Vater des Aſſeſſors, wenn er die an den Tiſch und heftete einen Augenblick ihre 
Familie des Förſters Hart näher kennen lernt,] Blicke auf die Beiden. Frau Thekla nickte ihr 
nachgiebt, verbürgen möcht ich mich dafür nicht.] lächelnd zu. 
Bedenken Sie, daß die Familie des Förſters bei] „Darf ich Ihnen eine Erfriſchung anbieten, 
der bekannten Mordaffaire im vorigen Herbſt viel] Herr Reviſor,“ wandte ſie ſich an den Rath. 
von ſich reden machte.“ Sie hielt ihm den Teller mit der Füßen 
„Leider, leider, wurde der Name der Familie Frucht hin. 
mehr als nöthig dabei genannt. Das hat der⸗] Die Erdbeeren waren zu köſtlich und die 
ſelben indeß nicht im Geringſten geſchadet, im] Spenderin ein zu reizendes Weſen, als daß der 
Gegentheil, hier hat man es ſchmerzlich bedauert,] Rath auch dieſes freundliche Anerbieten wieder 
daß dieſen ehrenwerthen Leuten durch die ges hätte ablehnen können. Ueberdem aß er Früchte 
wiſſenloſen Umtriebe eines Mitgliedes unſerer mit Leidenſchaft. „Danke, danke!“ rief er leb⸗ 
Familie ſolch ſchwerer Kummer bereitet ward. haft, langte mit ungenirter Hand zu und ließ 
Aber gleich wie mein Mann, jo iſt auch der För⸗ ſich die Erdbeeren, die Erneſtine vor ihm auf 
ſter und ſeine uuſchuldige Tochter rein und flecken⸗ den Tiſch ſtellte, gut ſchmecken. 
. r h los aus der Affaire hervorgegangen, das verſichere] „Sie ſollten nur einige Tage bei uns bleiben, 
„Nein — ich — ich kaun fo etwas nicht läu⸗ich Sie.“ Herr Reviſor,“ wiederholte Erneſtine ihre Auf⸗ 
mit auhören!“ rief Erneſtine aufſpringend, 1 Sie unterhielten ſich noch eine Weile über die ! forderung von vorhin. „Die Herren aus der 


In ben Slurmen des Lebens. 
Moman von Th. Schmidt. 
Nachdruck verboten. 


„Was man will, kaun man auch ausführen“, 
fiel Frau Thekla ein. „Wie wäre es, wenn Sie 
Ihre Familie auch herüber kommen ließen na 
dem ſchönen Eichrode. Wenn Sie heute no 
telegraphiren, kann dieſelbe ſchon morgen Vor⸗ 
mittag hier ſein. Wie ſtark iſt Ihre Familie ?“ 

„Nur zwei Perſonen, Frau und Tochter. Die 
Damen ſtellen ſich eine Reſſe nach hier recht I 
leicht und einfach vor. Was würde Ihr Vater J 
zum Beiſpiel dazu jagen, Fräulein?“ I 
O, der würde ſich ſehr freuen. Sie find ja 1 
Kollegen.“ N. 

„Ja und willen Sie denn nicht, daß die Gafte 1 
freundſchaft der Niederſachſen eine ihrer Haupt⸗ 4 
tugenden iſt“, warf Frau Thekla ein. „Sie ſag⸗ 
ten ſoeben, Ihre Familie beſtände nur aus Frau 
und Tochter. Haben Sie gar keinen Sohn ?“ 

Dem Rath wurde immer ſchwüler zu Muthe. 1 
Hatte man ihn erkannt? Die beiden Damen 
intereſſirten ſich doch allzu aufällig für ſeine 
Perſon. Ganz gleich, ſagte er ſich, er mußte 
ſeine Rolle bis zum letzten Augenblicke weiter 
ſpielen. Im Stillen freute er ſich ſchon auf das 
Ende, auf die Ueberraſchung, bei welcher dem 
Uebermuth und der Keckheit dieſer kleinen bos⸗ 
haften Frau ein gehöriger Dämpfer aufgeſetzt 
werden würde. 

„Ich beſitze auch noch einen Sohn, aber der⸗ 
ſelbe iſt nicht bei mir zu Hauſe, ſondern in der 
Fremde.“ 

„J der Herr Sohn ſchon verheirathet?“ 

Nein.“ 


„Alſo verlobt?“ re 
„Auch das nicht,“ gab der Rath auf die kühns 


Vorausſetzung lachend zur Antwort. 
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„Ein wetter, charmanter Herr, der Aſſeſſor, 
nicht wahr? — Nun — will der Huſten immer 


„So Jo Das erklärt wohl den plötzlichen 
Huftenanfall Ihrer Freundin,“ bemerkte der Rath 
mit ſüßſaurem Lä * 

„Wohl möglich. — Ach Fräulein, ſtellen Sie 
ſich doch micht Fo prüde,“ wandte ſie ſich an Erne⸗ 
ſtine, welche ihr mit bittenden Augen zuriefz 
„Reden Sie doch, bitte, von etwas anderem, die⸗ 
ſes Thema wird den Herrn ebenſowenig in⸗ 
tereſſiren wie mich.“ — „Sehen Sie, Herr Reviipr 
— verſtellen kann fie ſich doch nicht, wenn ſie's 
auch will, und das hat ja auch keinen Zweck, 
denn ihr Geheimniß iſt ein ſolches längſt nicht 
mehr. Die Sache wäre längſt zur Verlobung 
gediehen, wenn nur dieſer alte Racker, der Ober⸗ 
Regierungsrath, ſein Jawort geben wollte. Den⸗ 
ken Sie, der iſt dagegen, ihm paßt offenbar die 
einfache Förſterstochter nicht. Iſt das nicht 
ſchrecklich für die beiden Liebenden?“ 

Exrneſtine rührte in größter Erregung in ihrem 
Kaffee hermu. „Welche Tollheit!“ dachte Fir, 

„Nun, der Vater des Aſſeſſors wird wohl ſeine 
Gründe haben. Vielleicht hat er eine andere 
Partie für ſeinen Sohn im Auge,“ erwiderte der ge 


(Fortfetzung folgt.) 


Fenn | T Städtische Technische Mittelschule 
1 Briefe Bayer. Hypotheken- und Wechselbank Teber!!! 
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= N h (Pr . 3 gratis durch den Direktor 
an Seine Le den 8 I in München u * 


Der Magiſtrat. 
| apf ö begründet 1835. er Höhne“ Nuaturhellanstalt 


2 Villen. Gotha 1. Thüringen. Telephon 181. 

I. 1 — — 8 Vorzügl, en bei Nieren, Blasen-, 

2 4 n- Nerven-, Frauenleiden, Gicht, umatismus, Skrophulose etc. Indiv. Bebandlg 
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Baar eingezahltes Aktien⸗Kapital: 44 Millionen Mark. 
Geſamtreſerven: über 62 Mill ionen Mark. | 


von IK. Erassmann Ständige Kontrole eines königl. Regierungskommiſſärs. 


Die Versicherungs-Abtheilung 
hat die 


in Stettin. Lebeus⸗Verſicherung zu verſchaffen; mit denkbar günſtigſten Verſicherungsbedingungen und Tarifen; 


ohne — Karenzieit. 
ie Bank gewä 8 u 
Nach auswärts werden dle vährt 10 geringen Prämien 


ö „Allgemeine Reiseunfallversicherungen 
Briefe nur gegen Vorausbezah⸗ ge für alle Unfälle bei Benuzmig von Eiſenbahnzügen, Dampfſchiffen, Pferde⸗ und clektriſchen 


lung von 50 Pf. franko zugeſandt. des € — A ze. einſchlieſflich der Unfälle beim Beſteigen und Verlaſſen 
und betreibt die 


— — Eisenbhahn-Unfall versicherung. 
u 2 V-rficherumgspolicen zum Preiſe von 10 Pfg. giltig für Mk. 5000. Verficherungsiunume find au 
Stettin, den 11. October 1898. den artenſchaltern der K. Bayeriſchen Staatsbahnen, der Bayeriſchen Lokalbahngeſellſchaft und 


Bekanntmachung. der Pfälziſchen Eiſenbahnen erhältlich. 


verner übernimmt die Bank: 


„ ile Arten Lebens-, Lihrenten-, Unfall-, Hafipficht. | Rudolph Stratz. 
| 
| 


® 


©. Montag, den BI. Deiober biejen Jahren, | | Sowie Feuerversicherungen. 
h BR, 5 - tiitags ie. As 1 Nähere Auskünfte werden von unſerer Generalagentur Stettin ober von deren Agenten | > 
in unſerem Sitzungszimmer Termin an, zu welchem kostenlos ertheilt. Ebenſo werden die Tarife, ie Tertmanm en und Proſpette gratis abgegeben. 
Bietungeluftige hierdurch eingeladen werden. Tüchtige Vertreter finden lohnendes Engagement. eK 5 
Die Pachtbedingungen liegen in unſerer Domänen⸗ — 85 
regiſtratur zur Einſicht aus und ſind außerdem von (*) Die Direktion. 7 
— — gegen Erſtattung der Schreibgebühren zu b j 


en. * 
Biderieer Pachtpreis 4850 , jährlich. 
Königliche Regierung, 
Abtheilung für directe Steuern, Domänen 
und Forſten B. 


1 


bis zum 1. Januar 1911 ſteht am 


Die „Gartenlaube“ guet mit diesem neuesten Roman de 
bekannten Schriftstellers soeben ein neues Quartal. 
Abonnementspreis vierteljährlich 1 Mark 75 Pf. 
Probe-Nummern der „Gartenlaube“ mit dem Anfang des neuen 
Romans senden auf Verlangen gratis und franke die meisten 
Buchhandlungen sowie direkt die Verlagsbandlung 


Beginn d.Winterhalbjahres 
am 18. Oktober 1898. 


Leiter. 


Baugewerkschule 
reer Lehrplan kostenfrei 

Aufgebot. "durch 
Die von uns auf das Leben des Kaufmanns Herrn 


der freien und 22 
Hansestadt Lübeck. die al. 
Gustav Matthesius in Stettin unterm N 


17. Februar 18933 ausgefertigte Polize Nr. 109 011 
über 4 10 000 iſt dem Herru Verſicherten abhanden er 


EEE 


Em 


FETT TTIT 


gekommen. ° 
1 nn 25 — Probe- Nummer gratis — 8 )) 
i t an ert, ſi erhalb Monaten bei 5 

ums zu melden, widrigenfalls die verlorene Polize für Nummer 1 m 1 U . 35. Jahrg. 


kraftlos erklärt und an deren Stelle dem Antragſteller 
eine neue Ausfertigung ertheilt werden wird. 
Berlin, den 26. September 1898. 
Victoria zu Berlin. 


8 . — 2. vr. N 
Allgemeine Verſicherungs⸗Aktien⸗Geſellſchaft. 3 Nee 


. rgtenberg, ‘7 Ti Ein deulſches Familienblatt mit Alluſtrationen 


Wertvolle Romane, Novellen, Erzählungen 
5 4 — | 
22 ˙ ıindetenB 20 DI Derogen wich 

Reicher Bilderſchmuck in künſtleriſcher Ausführung 
— Originalen im Maler 4 — Doe 


Eine Eigenart des Daheim find feine intereſſanten Beilagen: 
Aus der Zeit — für die eit. . (Illuſtrierte Zeitung). 
Frauen- Daheim . . (Beitung für das häusliche Leben). 

Dausmuſk . . . (Mufilgeitung für den häuslichen Herd). 
Der Hausgarten (Zeitung für Gartenbau und Zinumergzärtuerei). 
Kinder- Daheim für die Kinderſtube). 


besanghücher 


empliehlt 


in grösster Auswahl 


R. Grassmann, 


Kohlmarkt 10, Kirchplatz 4 und 


— — 


I 
* 


Sem.-Anf. 17. Okt. 
Der Königl. Direktor. 
Reuter 


| 


* 


Staatlich beanfs, und subvent- - 
— ur ar Sammler -Haheim . . . (Organ für Liebhabereien aller Art). 
Bauschule Stadt Sulza Preis: Page 2 NN., bei freier Zuſtellung ins Haus 2 M. 42 f 

— für Tischler auch in drelwöchentf. ‚Heften mit (dönem Fardenumfhtag u 50 5 


Man abonniert bei allen Buchhandlungen oder Poſtämtern. 


Staatliohe Reife prüfungen 


[Nah. Ausk. d. Dir. Leemann 


miet 
des Stettiner Grundbeſttzer-Vereins. 


— 7001 \ 2 tuben. 2 2 

© Stuben. woonung, A Stuben, Cloſet, Badeſtube, 2 Stuben b f 
Lindenftr, 1. 3 Treppen, Wohnung von 6 Stuben Mädchengelaß, Küche, Keller, Boden Bogen 140, ol, Borberw, 2 S. Glof, Zub. 3.4. Nov. . FR De re! ; 
ncht Zubehör, Warmwailerheizung, per 1, April zu kammer zum 1. April 1899. Näheres 18. 2 Ginben, i e Bubehör, e eee 
vermicthen. Näheres dafelbſt b. Wortier. 4. — | Kirchplatz 3, 1 Tr eppe. 1. Nobeniber zu berwiethen. Näh. 2 Treppen. 


— — — N 3 
Stube, Kammer, Küche. Sanne 


} Läden. 
| Ein Laden 


zu vermiethen Wilhelmſtr. 20. Näheres 
Kirchplatz 3, 1 Treppe. 


5 Stuben e BE eg ne 
3 3 Stuben. Al fir. 2, Botberh., cine Weierwhm Mönchenſtr. 3, v. 3 Tx. I. e. auſt. Herr Irdl. m. Schlafſt. z aden mit 
wendete 25 geg use, Dal) Friedriehſtr. 9,3 Tt, 3 Stuben, 2. Mocnder . bes Sb del 4 E. nl: | Pindenftr. 25, v. 4 Kr. L, label ein hunger Mann Inter au Wg gel e 1 8 3 
.. | abinet, Kiche, Clofet, Kıller. Babel Drntn Mentfte Sb, ai er a LT | Stargard l. Porn, Poriserfii. 18. 
- a 7 * i „ * [73 u 19 N TE 1 
kammer zum 1. Januar 1809. TTT EEE N . Eitfabethitr. 40, b. u., bed Fin Mann Sofort 


. \ Fire 
25 P 
Bogisiovftr. 47 itt c. Niurſtubr um 3. 11. zu erm. ee? 


4 Stuben. Kirchplaß 3, 1 Tr. Zum Beſehen di 
Lindenstr. 25, 3 Treppen, Eck zu melden bei Herrn Roch RE 


1 * — Pan; Wu N 
Ei. N. 


Jamilien⸗Nachrichten aus anderen Zeitungen. 
Geboren: Ein Sohn: G. Heidrich [Stralſund!]. 

Vermählt: Herr Carl Friedrich Habermann und 
Fran Anna Habermann [Eberswalde⸗Stralſund!]. 

Geſtorben: Anna Reißmann geb. Ullrich, 32 J. 
UHohenſaathen i. Mark]. Karoline Jettke geb. Wendt, 
68 J. [Anklam]. Elite Henſel geb. Sewerin, 29 J. 
[Stargard i. Pomm.]J. Wittwe Humborg, 81 J. 
Swinemündel. Rentier James Saloſchin, 53 J. 
Berli J. Königl. Futtermeiſter Hermann Müller, 
51 J. [Ferdinandshofl. Briefträger Guſtav Glaſer, 
44 J. Stolp]. 


Bekanntmachung. 


Von der durch Allerhöchſtes Privileg vom 12. Auguſt 
1894 genehmigten 3½ % Pommerſchen Provinzial: 
Anleihe werden größere Beträge in Stücken von 5000, 
"Sy 1000, 500 und 200 Mark zum Kurſe von 

99 % ohne Nebenkoſten von der Provinzial⸗Hauptkaſſe 
hierſelbſt im Landhanſe, Louiſenſtraße Nr. 28 Ein⸗ 
gang vom Könige platze), abgegeben. Die Anleihe iſt 
an der Berliner Börſe als lieferbar zugelaſſen. 

Stettin, den 10. Oktober 1898, 


Der Landeshauptmann der Provinz 
. emmem 


—— r ——— 


Hotel tre Hjorter 


(3 Mirsche) 
in Kopenhagen, 


Vestergade No. 12. 
Dieſes ganz in der Nähe des Haupt, Bahn. 
hofes und blos 5 Miunten vom „Tivoli“ be⸗ 


legene altrenommirte Hotel mit 50 gut möblirten 
Zimmern empfiehlt ſich dem reiſenden Publikum. 


Deutſche Bedienung. Deutſche Zeitungen. 
Neſtauration & la carte, Moderate Preiſe. 


Beſitzer: H. Schmidt, 


Unſere 
Monate: 
verſammlung 


findet am 16. Oktober dieſes 
Jahres, Nachmittags 4 Uhr, 
im Concerthauſe, kleiner Saal, 


ſtatt. 
Der Vorſtand. 


III geschützt! 
ostkarten- 


Loose 


(D. R. G. M. No. 87 239) 
mit verschiedensten Ansichten. 


von 8000 Gewinnen sind die 
Hauptgevinne 


im Werthe von 


50.000 . 


10.000 Mk., 5000 Mk. 


u SW; u. 8. W. 
1 MI 
0 


Postkarten - Loose für 
(Porto u. Gewinuliste 20 Pf.) 


versenden 
Th. Lützenrath & Co., 
Bahnhofstr. Erfurt, N 
No. 29. 29. 


- Königliche Baugewerkschule 
zu Frankfurt a/Oder. 

Das Winterſemeſter beginnt 

am 20. Oktober 1898. . 


Auskunft und Programme koſtenfrei. ae 


Stettin-Kopenhagen. || 


Poſtdampfer „Titania“, Capt. R. Perleberg. 
Von Stettin jeden Sonnabend 1 Uhr Nachmittags. 
won Kopenhagen jeden Mittwoch 3 Uhr ebe 
„ Staflite % 18, II. Kajüte “ 10,50, Deck 
Oln. und Rück fahrkarten zu ermäßigten Prehn 
an Bord der „Titania“, Rundreiſe⸗Fahrkarten 
(45 Tage güttig) im Auſchluß an den Vereins⸗Rund⸗ 
reiſe⸗Verkehr bei den Fahrkarten⸗Ausgabeſtellen der 
Eiſenbahnſtatſonen erhältlich. 
Rud. Christ. Gribel. 


Hotel⸗Verkauf 


„ d. Prov. Sachſen, 17 eleg. einger. Fremdenzimmer, 
Feammuttonsz nm, Klubz, Billardzimm., 2 
1 Omnibus, 1 Halbchaiſe, 2 Sommerwagen, 2 Schlitten, 
Jahresumſatz ca. % 40,000 nachweisl. durch Bücher, 
iſt ſof, für 110,000 % mit 10—15,000 % Anzahlg. 
zu verkauf. Brauereihülfe ſicher. (*) 

Näher. Adolph Henkevoss, 
Kieleritraße 5. 


* P 
Hotel u. Wirthſchafts⸗ 
\ . 
grundstück, 
direkt a. d. Oſtſee, Nähe Kiels, Provinzialſtadt Hol⸗ 
ſteins, herrlich geleg., gutes Sommer⸗ und Winter⸗ 
geſchäft, mehrere Klubs am Hauſe, Saal, 12 Fremden⸗ 


zimmer, gr. Veranda, Balkon, Garten, Gebände faſt 
neu, iſt ſof. für 58,000 %, m. 12,000. % Anzahlung, 


Hamburg, 


zu verkaufen, Näher. Adoiph. Henkevoss, 
Hamburg, Kielerſtr. 5. 8 A 


Neue u. gebrauchte Säcke 


zu Getreide, Kartoffeln, Dünger ꝛc. in allen 
Preislagen. 


Heſſiaus 
2 für Politer: und Pack wege. - 
Strohſäcke, Sackband, Bindfaden 


offerirt billigſt 


ee Goldschmidt, 


Sack⸗ und Planfabrik, 
Königſtr. 1. Fernſprecher 325. 


Neue 


Wasserdichte Pläne 


für Wagen, Buden, Waggons ꝛc. aus unverſtock⸗ 
lichem, rein leinenen Segeltuch, fix und fertig 
vernäht inch; Oeſen von / 1,40 an. 


Waſſerdichte Pferdedecken, 


billigſter Erſatz für Lederdecken, 
fertig ausgerüſtet von % 5,— au. 


Wollene Pferdedecken, 


auch mit Leinen oder Segeltuchfutter, 
in geſchmackvollen Muſtern und jeder Preislage. 


Blauer Deckenfries, 


garantirt echtfarbig, prima Waare, 
offerirt billigſt 


Adolph Goldschmidt, 


Sack⸗ — Planfabrik, 
Neue Königſtr. 1. Fernſprecher 325. 


Zu arbeiten nach handgemalter bunter Vorlage auf Stramin mittels Stramin⸗Nadel. 


in ſchönem 


Pferde, 


n Singer Nähmaschinen ſind mufter giftig in Conſtruction und Ausführung. i 
Singer Nähmaschinen find unentbehrlich für Hausgebrauch und Induſtrte. 
Singer Nähmaschinen find in allen Fabritsbetrieben die meiſt verbreitetſten. 
Singer N ähmaschinen find unerreicht in Leiſtungsfähigteit und Dauer. 


Singer Nähmaschinen find für die moderne Kunſtſtickerei die geeignetſten. 


Koſtenfreie Unterrichtskurſe, auch in der Modernen Kunſtſtickerei. 


Die Nähmaſchinen der Singer Co. werden in mehr als 400 Sorten von Special⸗Maſchinen für alle Fabrikations- 
Age zwelge geliefert und find nur in unſeren eigenen Geſchäften erhältlich. 


. Singer Co. Act. ⸗Geſ. 


Stettin, Louisenstr.! 


Frühere Firma: G. Neidlinger. 


Fenilesische $myrna-Teppich-Knüpferei und Siickerei-Manufaktur 
Leobschütz i. Schl. 


mpfehl b Smyrna ⸗Arbeiten in Fußbänkchen, Kiffen, Vorlegern, Stuhlborden, Salonteppichen dc. in modernſtem und einfachem Muſtergeſchmack 
e de Ae ne Une 35 N Jeder Arbeit it eine leicht verständliche Arbeits Anleitung beigegeben. 


Preiſe für Smyrna⸗Arbeiten. 


Kiſſen. is Anfang ¼ Anfan erti gratis Anfang ½¼ Anfang fertig 
30 x ” cm O oder N: 20 2305 5.10 Vorleger 48 x 86 em 8.25 9.60 12.10 
40 „ 40 „ O oder 3.30 3.95 4.95 „ „ 8890 10.50 13.20 
28 x 40 länglich 2.50 2.85 3.55 „ 38 * 108 „ 13.20 14.85 18.45 
Fahrrad Sattel 150 1.75 2.60 „ 70 * 110 „ 15.95 18.15 2200 
Stuhlläufer 40/150 12.35 13.85 18.25 80 & 120 „ẽ 18.40 21.70 26.40 
Fertig gepolſterte Fußbänkehen, 30 cim oO‘ oder 30 rund à Stück 6.50 28/40 & Stck. 7.00. 
Smyrna ⸗Sophakiſſen, „ „ 8000 f. f. garnirt. 


Ferner: Neuheiten in Nordiſchen, Java, Sudetia⸗, baumwollnen und Kreuzſtieh Ztictereien. 


Nordiſcher Stoff pa. Qualität & mur 6.— A, Nord. Wolle 100 gr 60 Pf. e 
Fer Stidereien nach Angabe werden zu billigen Preiſen ſorgfältig ausgeführt. m. 


neigen fene Atelier im Hanſe unter Leitung eines akad. gebild. Waere ae R 
Anerfennungen aus allen Krelf E BVerſand nur gegen hahmet ? 


5 Tieftourenreiche 


Brauer-Akademie zu Worms. K . 


zahlreich besucht von Bruuern aus fast allen Ländern, beginnt den Winter Kursus am 1. November. 
zu verkaufen. Verſandt nach außerhalb 


Programme zu Diensten. 2 „ ir 

unter Garantie für Werth und lebender 
Ankunft per Nachnahme. 
Otto Freyer, Bellevueſtr. 34, b. II. 


Yoflkarten- | 
Albums 


empfiehlt 
in Hochformat, Quart 
und Querformat 
in allen Preislagen 


N. brdss mall, 


Kohlmarkt 10, Kirchplatz 4, > 
Lindenſtr. 25. 


Die Direktion. 


s SSSgut 
Kreiſe Hinterpommerns, hart an Chauſſee, ½ Stunde Bahnhof, 
ſtattliches Schloß, ſehr alter Park, vornehme Environs, durchweg Schöne Gebäude, 
Brennerei ca. 65,000 Liter Kontingent, ea. 120 Kühe, 100 Jungvieh, 80 Pferde, 
200 Schweine, fleine Schäferei. Areal ca. 1000 Morgen, davon ca. 300 Morgen 
beſte Wieſen, ca. 1000 Wald, Reſt ſyſtematiſch drainirter Acker, der zum Theil 
Weizen, durchweg Gerſte und Rotbflee trägt, Hypothek geregelt. Preis 850,000 %, 
Anzahlung 250,000 ¼% Käufern ertheile ich gern Auskunft. 
Emil Snlomon, Danzig. 


A — 


Unsere mit den neuesten Röstmaschinen 


ausgestallele 


Versuchsrösterei i Berlin 


bietet Interessenten ausgiebige Gelegenheit, sich von 
den vorzüglichen Leistungen dieser Maschinen zum 
Rösten von Kaffee, Getreide, Kakao und 3 durch 
eigene Versuche zu überzeugen. 


Wir laden Interessenten zu Besuchen ein und 
stehen mit Auskunft zu Diensten. 


- ‚Emmericher Maschinenfabrik u. Risengiesserei 


Falt 1 -Jalnsit 


z mit Drahtseilführung und Wirbelspanner 


D. R. — No. 366° mai 


in Emmerich an Rhein. 5 f 8 
a = fbi u ages 3 
8 1 5 
= 3 
E * 
. 
—5 ne", 
a 85 


repräſentirt die vollkommenſte und haltbarſte Jalouſie 

der Gegenwart. Veeinträchtigt nicht die Faſſade, ver: 

hütet das Klappern, Schräghängen und Heraus 
ſpringen aus den Führungen. 


Preis für gewöhnliche Fenſter / 1418. 


Hermann Lieckfeldt, 
Comtoir u. u. Fabrik: Stettin, 9 


Kleins Kondenstöpfe 


Vebersetzung 1:8, ohne Hebel, 


£ zZ 65. Auflage. 
D212 Selbsthilfe, 


Mathgeber für alle jene, bie an den üblen Folgen Handset. 
rrungen leiden. Nützlich auch für jeden, der an Angft; 


Ver 
Mattigkeit, Nervenſchwäche 
ſeiner reichhaltigen 


und — eidet; 

elehrung verdanken fährlich viele Tauſende 

ihre volle Wiederherſtellung. Preis 1 Mar (in Briefmarken). 

Zu beziehen von „Homöopathische — natait‘‘, 
WIE Gisolastrasse 


Herbst -Vorrath für 50000 hie 0 000 Nik. 
Maschinen- und Armaturfabrik 


vorn. Klein, Schanzlin e Becker 


Frankenthal (Pfalz). — Personal 1000. 


Frische Rehhühner, = 


starke gomm. Hasen, 
auch ſauber geſpickt, 

- ln, zerlegtesp Ren- und 

Hirschwild, 


Ba in kleine Braten getheilt, 


Hirschbiatt per Pfd. 40 Pfg., 
Wildklein per Pfd. 20 Pfg,, 
feiste Fasanenhähne, 
Perlhühner, 
fette junge Hühner, 
Enten und Tauben, 
Suppenhühner; 
junge gemästete Gänse 
und koschere, 
per Pfund 50-56 a, 


frisches Günsefleisch 
und Gänscklein, 
frische Schellfische, 


Nordsee-Schollen - 
empfehlen 


Gebrüder Dittmer, 


Möucheuſtr. 1 u. Gr. Wollweberſtr. 51, Ecke. 
1 Pianino, 


KEN 


* Ay 


FErrnst Hotop, 
F Berlin W., Marburgerstr. 3. 

. für Ziegel und Kalk. 

Niegel maschinen. 


Prospekte kostenfrei. Praktische Proben in eig. Ziegeleibetrieb. 


Blooker v Gacaotassen 


stehen in Dae ae e 


den Käufern von 


Blooker’s hohand Cacao 
bei mindestens 2 Pfund zur Verfügung. 


Hauptdepdt Wilhelm Ludwig Schmidt, Berlin NW.6. 


hochf. u. porzügl. Ton, f. neu, 
ſehr billig zu 8 
— Brurſcherſtr. 3, 1. Tr. l. 


mit Schutzmarke. 


Kronenſtr. 62, Teleph. 1 7713. 


J Getragene Beamter: und Militür⸗Mäntel, 


Josef Habermann, Berlin W., 5 & 


Starke pomm. Hasen 


abgezogen auch sauber gespickt, 


8 frisches Hirsch- und 
2 Rehwild, 
20 Damw ild,W i Idschwein, 


325 Hirschblätter à Pfd. 40 Pfg., 


2 Hirschkeulev.Knochengelöst 
a Pfund Mark 1,00, 


Hirschrücken 


2 à Pfund 60 , bis 1,00, 

2 Junge fette Gänse und 

— Enten, 

© Fasanen, Perlhühner, 

8 Hrammetsvögel, 
Waldschnepfen, 


2 Brüssler Poularden, 


frisch geschossene 
Mürzenten, 
grosse junge Hühner, 
Junge. gemästete 
Kapaunen, 
Tauben 
und Suppenhühner 
emptiehlt billigst 
Oscar Benner. 
Rossmärkt 7. Telephon 760. 


NB. Alles Wild und Geſhügel wird auf 
Wunsch gespickt und brattertig ‚vorbereitet, 


Geſucht. 


Freitag 


5 
® 
3 
— 


gebrauchte 
Adreſſen unter 
niederzulegen. 


1 Bettitellen, Stühle ꝛe. 
F. 100 in d. Exp. d. „Stett. Tagebl.“ 


Tüchtige Rockſchneider 


finden dauernde Beſchäftigung bei 
Moritz Jessel. 


2 Steinfeber-Gefellen ſucht 
2.3 * Neumann, Steinſetzmeiſter, Swinemünde. 


„Tüchtige Lieferanten 


* ländliches Dienſtperſonal nach Mecklenburg gegen 
hohe Pxoviſion geſucht. 
Erb. „Stett. Tagebi.” 


Abdreſſ. unter „ Dienſwer ſonal“ 
Namen in Wäſche ſowie Gold⸗ 
monogramme werden gut und billig 


geſtickt 
Bogislavſtr. 12, 3 Tr. rechts. 
Fe 5 ndl. . ö 
Damen Rath u. Beiſtand = 


diskreten Angelegenh. 
Frau Stubka, Berlin, Mariannenplag 26, 1. 


Heirathsgeſuch. 


Junger ſtrebſamer Kaufmann von 2 
Aeußeren, welcher ſich in nächſter Zeit zu etabliren 
denkt, wünſcht, da es ihm an Damenbekanntſchaft Fe l. 
zwecks ſpäterer Heirath mit hierauf reflectirenden 
Damen, welche ein Vermögen von 9000 bis 12000 % be⸗ 
figen, in Verbindung zu treten. Wenn möglich Photos 
graphie. Diseretion ſelbſtverſtändlich. Nicht zuſagende 
Photographie ſende zurück. Offerten unter . 150 
in der Expedition des „Stett. Tagebl.“ 


edition des erbeten. 


Spedition. 


- Altes Hamburger Sped.-Haus sucht Verbindung 
zwecks gegenseitiger Zuweisung. Gefl, Offerten 
sub II. C. 3144 befördert Rudolf Messe, 
Hamburg. 


Arzt 


mit guter Praxis in Stettin findet Gelegenheit, ſich 
an Fabrik verwandter Branche zu betheiligen. Kapital⸗ 
einlage für immer ausgeſchloſſen. 


Offerten sub D. MH. befördert die Expedition dieſer 
Zeitung, Kirchplatz 3. 


Waselewsky's Variete 
Stern-A-Säle. 

20, Wilhelmſtraße 20. 
BER Täglich: BE 

Große Specialitäten-Vorſtellung. 


Anfang 8 Uhr. Entree 20 Pf. 
Kaſſenöffnung 7 Uhr. Ende 12 Uhr. 


Centralhallen- Theater, 


Vorletztes Auftreten: 


Angeloti, 
Verwandlungs⸗Schauſpieler, 
Wiener Kindl. Geſangs⸗ und Tanz⸗Terzett. 
Teresitta, Drahtſeil⸗Künſtlerin. 


— 


II. Tay lor, Gauilibriit, tori - Trio, 
Gymmnaſtit. Allee und Clara, Kunſtſchützinnen. 
E Blum, Humoriſt. Vera Marlo, 


Soubrette. Ueberlé-Truppe, Akrobaten. 


Messter's Kosmograph, 
BE cc Bilder. x 
Höchſt originell : 


Die rückwärts projektirte Bade: 
anſtalt, oder Alles verkehrt. 


Sehr komiſch. 
Letztes Auftreten des der⸗ 
en Künſtlerperſonals. 
Somtag, den 16. d. M.: 
Neuen Programm, 


"Siadtiheater. 


Freitag: S. I. Anfang 7 Uhr. 
uhr. r Lohengrin. eK 
Sonnabend: Kabale und Liebe. 


welle: ue-Theater. 
ati} Der wilde Rentlingen. 


Bons giltig, | 
Sonnabend: Wallensteins Lager. I 


Morgen Sonnabend: 
7 Uhr. 


6 Die Piecolominis, 
Meine Preſſe Wallenſtein — — Dir. L. Resemann, 
Sonntag. 


Mae a 15 Wilhelm Tell. 
ine Preiſe 7 > 3 
Bons ungiltig. 25 Die ſchöne Ungarin. 


Abends 7½ Uhr 
Concordia - Theater. 
v Halteſtelle der elektrischen Straßenbahn. us 
Heute Grote! den 14. Oktober, Abends 8 Uhr: 
ver Große Special itäten⸗ Vorſtellung. ir 
Vorletztes Auftreten des jetzigen vorzüglichen Ensembles. 
£ Großartige Künſtler. 
. Sonnabend: Gr. Extra⸗Vorſtellung. 
Abſchied des jetzigen Künſtler⸗Enſembles. 
A der Vorſtellung: Vereins ⸗Tan zkrän chen. 


Wolkstheater. 


Pplitzerſtraße. Reichsadler. 
Zum letzten Male: 
Dre y Tu 8. 


Echte Prager Schinken en. gros STEMA KATARRH 


555 
) ſemmung, Husten on, Nerve 

2 aalen Apatt.Schachual 2 . ö Ert: 20,€. St-Lazare; Paris 

verlange die nebenstehende Untarsohrifl auf jeder Ogarelıo 


„ 


Pölitzerſtraße. 


